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in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Der Proteſt der Dunkelmänner. 


Der letzte Beſchluß des Miniſterrats über die Bildung 
von gemiſchten polniſch⸗deutſchen Liqudationskommiſſionen 
bei den weſtlichen Wofewodſchaſten wurde am Mittwoch in 
einer Verſammlung ſcharf kritiſiert, die von einigen Sena⸗ 
toren und Seſmabgeordneten Großpolens und Pommes 
rellens einberufen worden war. Die Verſammlung fand 
im kleinen Saale des Hotels „Bazar“ in Poſen ſtatt 
und ſoll, wie der „Kurjer Poznanskt“ berichtet, von Sejm⸗ 
abgeordneten und Senatoren aller (?) polniſchen politi⸗ 
ſchen Gruppierungen Großpolens und Pommerellens ſowie 
von zahlreichen angeſehenen Bürgern dieſes Teilgebiets 
beſucht geweſen ſein. 


Die Verſammlung wurde durch den Abgeordneten 
Marweg eröffnet, worauf Redakteur Jerzy Drobnik in 
einem kurzen Referat den Verlauf und den gegenwärtigen 


Stand der 
deutſchen Frage in Polen 


darleate. Die Sache, fante Drobnik, war klar und nur 
dank der ſtrafwürdigen Verſchleppung von feiten der Regie⸗ 
rung gelang es den Deutschen. durchzuſetzen, daß fie ſtrittig 
> wurde. So wurde fie vor das internationale Forum ge⸗ 
bracht. Die Frage murde rafichtig auf dem Kompromiß⸗ 
| wege geregelt, allerdings, enn wir die Generalbilanz 
ziehen, in einem für uns ungünſtigen Sinne. Der ein⸗ 
zige Vorteil iſt die Tatſache, daß die Frage geregelt und 
auf dieſe Weiſe aus dem internationalen Terrain heraus⸗ 
gezogen wurde. Neue Verſchleppungen und Zugeſtändniſſe 
können uns jedoch der Gefahr ausſetzen, daß wir auch der 
Rechte verluſtig gehen, die uns übrig geblieben find. Dieſen 
Weg beſchreitet leider die polnſſche Regterung, welche es 
nicht verſteht oder nicht den Willen hat, die deutſche Frage 
in Polen von einem weiten Geſichtsvunkt aus zu be⸗ 
trachten. Handelt es ſich hier doch ſchließlich um die 
Weichſelmündung, den Lebensnerv Polens. Die 
Politik der Deutſchen in Polen ſtellt nur einen Teil des 
allgemeinen Angriffs dar, der gegen unſere Gren⸗ 
zen gerichtet iſt. 
Dieſes Referat löſte eine Fehr lebhafte Dis⸗ 
kuſfion aus, in welcher, wie der „Kurier Poznanski“ her⸗ 
\ vorhebt, in der Beurteilung der deutſchen Frage volle 
Einmütigkeit herrſchte. Es ſprachen: der frühere Ab⸗ 
geordnete enon Lewandowski, ö 
die Sejmabgeordnete Sofia Sokolnicka (Nationaler 
Volksverband), Profeſſor Waga aus Gneſen. der Vor⸗ 
ſitzende der polniſchen Berufsvereinigung Franciszek M a fie 
kowski, der Hauptſchriftleiter des „Stowo Pomorskie“ 
Abgeordneter Sacha aus Thorn, der Abgeordnete Dr. 
Marian Seyda aus Poſen, der Chefredakteur der 
„Gazeta Budgoska“ Blazeſems ki, der ehemalige vom⸗ 
merelliſche Vizewofſewode Dr. Woyda, der Abgeordnete 
Adam Piotrowski (Chriftlihe Demokratie), Senator 
Dr. Tadeusz Szuldrzynski (Chriſtliche Landwirtſchafts⸗ 
partei), Propſt Dr. Wyſinski aus Thorn, Aßgeordneter 
Soltyſiak (Nationaler Volksverband), der Chefredakteur 
des „Kurjer Noznanski“ Boleslaw Szezepkowski, der 
Abgeordnete Milezynski (Nationale Arbeiterpartei). die 
Abgeoroͤneten Petriceki und Pfarrer Styezyngkt, 
beide vom Nationalen Volksverband. endlich noch das Mit⸗ 
glied des Oberſten Rats der volniſchen Volkspartei „Piaſt“ 
Dr. Michaklkiewicz, ſowie im Namen des Polniſchen 
Weſtmarkenvereins Adam Bederski. 


Nach der Diskuſſton wurde folgende 
Reſolntion 
einſtimmig angenommen: j 

„Die am 17. September 1924 in Poſen verſammelten 
Vertreter aller Schichten der großpolniſchen und pom⸗ 
merelliſchen Bevölkerung ſowie die Abgeordne ten und 
Senatoren aller politiſchen Gruppierungen Großpoſens 
und Pommerellens beſchllezen nach Prüfung der Mitteilun⸗ 
gen über die Bildung gemiſchter polniſch 
deutſcher Kommiſſionen bei den weſtlichen Woje⸗ 
wodſchaften folgendes: In der Erwägung, daß f 

1. dieſe Kommiffionen ein Geſchenk für die 
Dentfhen darfellen, die bei weitem über die letzten feſt⸗ 
geſetzten Verpflichtungen Polens ihnen gegezüber hinaus⸗ 

ehen, 7 
5 2. fie de facto ein Kontrollorgan für die Verwal⸗ 
tung der weſtlichen Wofewodſchaften bilden, das der 
deutſchen Minderheit zugute kommt, 

8. fie ſich aus Deutſchen und Polen zuſammen⸗ 
ſetzen follen, was den nationalen Charakter der 
weſtlichen Gebiete in Frageſtellt, 

4. fie den Weg zur Bildung einer beſonderen territorial 
umgrenzten deutſchen Körperſchaft bilden, die offiziell die 
Intereſſen der Deutſchen gegenüber der volniſchen Regie⸗ 

ö rung (ſiehe der frühere „Deutſchtumsbund“) vertreten 
würde, 

5. fie einen unzuläſſigen Präzedengfall bilden und 
zum Ausgangspunkt färweltere deutſche For⸗ 
derungen nach dieſer Richtung hin werden können, 

6. der betr. Beſchluß ohne Anhörung der Meinung 
der Vertreter und Organiſationen der Weſtgebilete ge 
faßt wurde, h 

ift eine Delegation am entſenden, die fordern ſoll, 
daß das erwähnte Projekt unbedingt fallen gelaſſen werden 
ſoll. 


Die Verſammelten find der Anſicht, daß der auf dieſe 
Weiſe eingeſchlagene Kurs der Politik gegenüber den 
Deutſchen weder mit dem Weſen der Politik der 
Deutſchen in Polen, noch mit der Sicherheit der 


vor, Ehriite zu unternehmen, um weiteren Fehlern 


Dr. Rydlews ki, 


volniſchen Weftgebtete rechnet und behalten ſich 


der Regierungspolitik in dieſer Angelegenheit vor⸗ 
zubeugen. . 

Zum Schluß wurde eine aus neun Perſonen bes 
ſtehende Delegation gewählt, die dieſe Reſolution 
nach ihrer endgültigen Redigierung am Sonnabend dem 
Miniſterpräſidenten Grabski überreichen wird. 

* 


Das Pofener Hotel RR das den Platz Wolnosei 
(den früheren Wilhelm-Plab) in der Richtung nach dem 
Alten Markt mit ſeinem prächtigen Rathaus abſchließt, ſpielt 
in der Geſchichte des polniſchen Nationalismus eine bedeut⸗ 
ſame Rolle. Als im Jahre 1910 die Kaiſerpfalz eingeweiht 
wurde, und ſich einige Großgrundbeſitzer durch die Nerſöh⸗ 
nungspolitik des Oberpräſidenten Schwarzkopf bewogen 
fühlten, einer Einladung zu den Einweihungsfeſtlichkeiten 
Folge zu leiſten, wurden ſie hier von einer aufgeregten Volks⸗ 
menge erwartet und mit Tintenfäſſern beworfen. 

In den Weihnachtstagen 1918 tagte im Hotel Bazar das 
Vollzugskomitee des Oberſten polniſchen Volksrates und 
leitete von hier aus dite Aufſtandsbewegung in der ganzen 
Provinz. Im Hotel Bazar fanden endlich auch die denk⸗ 
würdigen Verhandlungen zwiſchen polniſchen Vertretern 
und dem Delegierten der, preußiſchen Regierung Hello von 
Gerlach ſtatt, in denen Berlin im Austauſch gegen den un⸗ 
geſtörten Fortgang der Getreide- und Kartoffellieferungen, 
die autonome polnfihe Bewegung anerkannte. 

Wer den Bericht über die letzte Bazar⸗Sitzung und ihre 
antideutſchen Beſchlüſſe aufmerkſam lieſt, kann ſich eines 
mitleidigen Lächelns über dieſe Tagung nicht erwehren. 
Was wiſſen dieſe Leute vom Weſen unſerer Politik? Wie 
kann das wirklich für unſere Haltung unempfängliche Fräu⸗ 
lein Sokolnicka oder ein Blatt wie die „Gazeta Bydgoska“, 
das es ſich in ſeinem Programm zur Aufgabe machte, 
das ganze Deutſchtum von der Erde zu vertilgen, 
ſich erdreiſten, der Warſchauer Regierung den 
Mangel an einer weitſichtigen Politik zum Vorwurf 
zu machen? Dieſe kleinen Geiſter im kleinen Saal des 
Hotel Bazar (der große Saal konnte anſcheinend die Ver⸗ 
treter des ganzen Polentums in den Weſtgebieten nicht 
faſſen!) kann man ruhig übergehen. Aber daß unter den 
Namen der Verſammlungsteilnehmer auch Marſan Seyda 
za finden iſt, können wir nicht übergehen, ohne unſer Be⸗ 
auern darüber auszuſprechen, daß gerade dieſer Mann an 
den einſtimmigen Beſchlüſſen, die doch nichts anderes 
als einen noch ſchärferen Kurs der ſcharfen polniſchen Ent⸗ 
eignungspolitik bedeuten, beteiligt war. 

Es war derſelbe Senda, der am 15. Januar 1908 18 
polniſcher Abgeordneter im Deutſchen Reichstag erklärte: 
„Das Eirentum iſt unverletzlich! Und wenn es ausnahms⸗ 
meife aus Gründen des öffentlichen Wohles verletzt werden 
darf, ſo muß es ſich eben um das Wohl der Allgemein⸗ 
heit handeln. (Sehr richtig! bei den Polen.) Nun kann 
doch darüber ein Zweifel nicht beſtehen, daß das Wohl der 
Maforität nicht identiſch iſt mit dem Wohl der Allge⸗ 
meinheit. (Sehr richtig! bei den Polen.) Die preußiſche Ent⸗ 
eignungsvorlage ſtatuiert aber eine Enteignung der pol⸗ 
niſchen Minorität zugunſten der deutſchen Maforität in 
Preußen. Und das iſt es, was unſeres Erachtens direkt 
als eine Verletzung der ethiſchen Grundanſchanungen der 
rt Ang Menſchheit anzuſehen iſt. (Sehr richtig! bei den 
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Eine wichtige Liquidations⸗Entſcheidung. 


Urteil des dentſch⸗polniſchen gemiſchten Schiedsgerichtshofes 
vom 29. Juli 1924. 


Mitgeteilt von Rechtsanwalt Dr. v. Zwehl. 


1. Der Schledsgerichtshof iſt auch für die Klage auf 
Auszahlung des Liquidationserlöſes ſelbſt, 
nicht nur der Zuſatzentſchädigung nach Art. 92 Abſ. 4 V. V. 
zuſtändig. | 

2. Die Verwaltung eines der Liquidation unter- 
liegenden Grundſtückes durch einen ſtaatlichen 
Zwangsverwalter iſt als Liquidation der 
Nutzungen anzuſehen und verpflichtet den liquidie⸗ 
renden Staat zur Auszahlung des Erlöſes an den 
Eigentümer gemäß Art. 92 F. V. Im Falle dringender Not⸗ 
lage kann dem Eigentümer ſchon während des Pro⸗ 
zeſſes eine Rente vorſchußweiſe im Wege der einſt⸗ 
weillgen Verfügung (mesure conservatoire) zuge⸗ 
ſprochen werden. 

Die Grundſtücke der Kläger — es handelte ſich um An⸗ 
ſiedler deutſcher Staatsangehörigkeit — ſind der Liquidation 
unterworfen worden. Nachdem die Kläger die ihnen vom 
Liquidationsamt geſetzte Friſt zum freihändigen Verkauf 
hatten verſtreichen laſſen, wurden fie aus Polen ausge⸗ 
wieſen, die für fie vom deutſchen Konſulat beſtellten Ver⸗ 
treter 15 Räumung veranlaßt und an ihrer Stelle ſtaat⸗ 
liche Zwangs verwalter eingeſetzt. Dieſe haben trotz 
mehrfacher Eingaben der Kläger vom Erlös nichts an 
die Kläger abgeführt. 

Die Kläger betrachten die Liquidation, obwohl ſie an⸗ 
ſcheinend formell noch als Eigentümer eingetragen ſind, als 
beendet und klagen beim Schiedsgerichtshof auf Auszahlung 
des Subſtanzwertes. Da fie in großer Not find, beantragen 
ſie ferner die Zubilligung einer Rente für die Dauer des 
3 im Wege der einſtweiligen Verfügung. Die 

auptſache iſt noch nicht verhandelt. Die beantragte einſt⸗ 
0 Verfügung wurde nach ſtreitiger Verhandlung er⸗ 
aſſen. 

Der Schiedsgerichtshof verneint — nach den beige⸗ 
brachten Unterlagen — die Frage, ob die Liquidation der 
Grundſtücke ſelbſt beendet ſei, nimmt aber eine „vollendete 
Liquidation des Beſitzes und der Nutzung (jouissance)“ an 
und ſtellt feſt, daß die Entziehung dieſer Vermögensrechte 
gemäß Art. 297 h. 02 F. V. den polniſchen Staat zur direkten 
Auszahlung des Gegenwertes an den Berechtigten ver⸗ 
pflichte. Hinſichtlich der Zuſtändigkeit wird ausgeführt, die 
Beſtimmungen der Art. 297 h. 92 Abſ. 2 F. V. ſtänden mit⸗ 
einander in zu engem Zuſammenhang, als daß man die 
Frage der Zuſtändigkeit für den Anſpruch auf den Erlös 
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ſelbſt anderen Grundſätzen unterſtellen könne als den Ans 
ſpruch auf eine etwaige Zuſatzentſchädigung (ſog. „theorie du 
rayonnement“). 3 
Die Notwendigkeit der einſtweiligen Verfügung 1 
mit der dringenden Notlage der Kläger und der unverm 5 
lichen Verzögerung der Entſcheidung zur Hauptſache I), 


gründet. e 
0 e 


Profeſſor Paul Moriaud . ; 15 . 4 


Vor wenigen Tagen iſt in Genf der Vorſitzende des Ge⸗ 
miſchten dentſch⸗polniſchen Schiedsgerichts in Paris Pro 
Paul Moriaud geſtorben und begraben. Schon ſeit längerer 
Zeit litt dieſer aufrechte Mann, dem wir das Zeugnis einer 
unermüdlichen Arbeitsfähigkeit und einer wahren Neutra 
lität ausſtellen können, an einem ſchweren Magenleiden. 
Jetzt iſt er dieſer Krankheit erlegen. Der Tod dieſes fran⸗ 
zöſiſchen Schweizers iſt für das Gemiſchte deutſch⸗polniſche 
Schiedsgericht, dem neben dem neutralen Vorſitzenden noch 
ein deutſcher und ein polniſcher Vertreter angehören, ebenſo 
ein Verluſt, wie für alle diejenigen, die — wider Willen — 
gezwungen waren, ihr Recht beim Gemiſchten deutſch⸗polnl⸗ 
ſchen Schiedsgericht in Paris nachzuſuchen. Wer der Nach ⸗ 
je des Verſtorbenen fein wird, iſt noch nicht bekannt. 

rofeſſor Paul Moriaud iſt nicht zu verwechſeln mit 
ſeinem gleichfalls in Genf wohnenden Namensvetter, dem 
Advokaten Alexander Moriaud, der ſich durch feine Ver 
teidigung der Hauptangeklagten im Krupp » Prozeß 
einen Namen erworben hat. LE 
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Re internationale und die deutſche 
Studentenſchaft. n 


Die von Frankreich gegründete und unter ſtarkem fran⸗ 
zöſiſchen Einfluß ſtehende Internationale Stunden 
ten⸗ Vereinigung (Conſédération Internationale de 
Etudiants) — C. I. E. —, die in dieſen Tagen ihren weis 
ten Kongreß in Warſchau abhält, hat der Deutſchen 
Studentenſchaft folgendes Telegramm geſchickt: 

Die hier verſammelten Führer der Delegation des 
O. J. E.-Kongreſſes in Warſchau 1924, geleitet von der 
Tatſache, daß jede der Delegationen den Wunſch aus⸗ 
ER bat. die Deutſche Studentenſchaft nunmehr in der 
. I. E. vertreten zu ſehen, laden die Deutſche Studenten⸗ 
ſchaft herzlichſt ein, ſofort Vertreter nach War⸗ 
ſchau zu entſenden, damit eine freie und offene Aus⸗ 
ſprache ſtattfinden und jede Anſtrengung gemacht werden 
kann, um die noch zwiſchen der Deutſchen Studentenſcha 


zulegen. BEN, 
Kongreß der C. I. E. (gez.) Jean Gerard. 
Von ſeiten der Deutſchen Studentenſchaft 
MN umgehend am gleichen Tage folgende Antwort 
erteilt: l 3 
„Danken in Warſchau verſammelten Delegationen x 
herzlichſt für Wunſch, uns in ©. I. E. vertreten zu fehen, 
und für Einladung zu Ausſprache. Erbitten vor Ent 
ſendung deutſcher Delegation Stellungnahme zu 
ſchriftlich und mündlich vorgebrachter und mit Wert ns Tr 
Delegationsführer in Budapeſt beſprochener deutſcher 
Auffaffung die unabänderlich. Engliſche, 
ſchwediſche, ungariſche Delegationen ſind in Lage, deutſche 
Auffaſſung darzulegen. Verweiſen auf Brief vom 
Auguſt an O. I. E. Erwarten Antwort. 1 5 
Deutſche Studentenſchaft. Zimmermann.“ 
2 x 


Zur Vorgeſchichte dieſes Telegrammwechſels erfährt die 
„Voſſ. Zeitg.“ folgende Vorgänge: ge: 
Die C. LE ſchloß in ihren Gründungs⸗ 
fatzungen ausdrücklich die Deutſche Studen⸗ 
tenſchaft von der Mitgliedſchaft aus. Trotzdem 
erklärte die Deutſche Studentenſchaft ſich auf Drängen der 
Neutralen bereit, in die C. I einzutreten, ſofern ſie 
ausdrücklich dazu eingeladen werde, ſofern die 
deutſche Sprache neben der engliſchen und franzöſiſchen 

nleihberehtinte Verhandlunasſprache werde, 
fofern ihr in den Verwaltungskörpern der C. I. E. ange- 
meffene Vertretung eingeräumt werde, und ſoſern Sr 
man ihr das Recht zubillige, in ihrer gegenwärtigen Organi⸗ 
fationsform Mitglied der C. I. E. zu werden, d. b. als Ber 
tretung aller deutſchen Studierenden des 
S Reichs, Deutſchöſterreichs, des Sudetenlandes und 
anzigs. 1 
Dieſe Auffaſſung der Deutſchen Studentenſchaft ift, wie 
wir vom Auslandsamt der Deutſchen Studentenſchaft hören, 5 
den Mitgliedern der G. I. E. ſeit Fahren bekannt, fie iſt der 
G. I. E. ſelbſt ſchriftlich mitaeteilt und zu ungezählten 
Malen diskutiert worden. Zuletzt haben noch vor einer 
Woche Beſprechungen über die deutſche Auffaſſung zwiſchen 
den Führern von 14 ſtudentiſchen Nationalnerbänden, die 
auf der Budapeſter Konferenz ſtudentiſcher Auslandsämter 
vertreten waren, ſtattgefunden. Es iſt hei dieſer Gelegenheit 
von den deutſchen Vertretern ausdrücklich erklärt worden, 
daß ein Verzicht auf den deutſchen Standpunkt undenkhar 
fei. und daß es Kompromiſſe in dieſer Angelegenheit 3 
is 


5% 


gäbe. Ferner iſt feſtgeſtellt worden, daß die Deutſche 2 
dentenſchaft erſt dann einer Einladung zum Warſchauer 
greß der C. I. E. Folge leiſten könne. wenn le 
G. I. E. ſich bereit erklärt habe, den deutſchen Wünſchen Rech⸗ 
nung zu tragen. Da abgeſehen von Deutſchland die gleichen 
ſtudentiſchen Nationalverbände, die in Budaveſt vertre 

waren, nunmehr auch in Warſchau find, kann die obige Ein⸗ 
ladung zu einer Ausſprache über den deutſchen Standvunkt 
nur dahin gedeutet werden, daß die C. I. E. immer noch der * 


Anſicht iſt, die Deutſche Studentenſchaft werde zu Kompro⸗ 
miſſen bereit fein. Dieſe Auffaſſung iſt aber durchaus irrig, 
denn bei den deutſchen Wünſchen handelt es ſich nicht um 
unberechtigte Forderungen, ſondern um Selbſtverſtändlich⸗ 
keiten. Die Entſendung eines deutſchen Vertreters nach 
Warſchau mird von der Deutſchen Studentenſchaft für zweck⸗ 

los erklärt, ſo lange dieſe Selbſtverſtändlichkeiten nicht von 
der C. L E. anerkannt find. 


Der Warſchauer Bericht. 


Die Forderungen der deutſchen Studenten 
werden abgelehnt! 


Warſchau, 18. September. (Meldung der „Gazeta War⸗ 
Szawska“.) Die geſtrige Sitzung des Internationalen 

Studentenkongreſſes, der gegenwärtig hier tagt, 
galt in erſter Linie der Wahl des Vorſtandes. Zum 


des polniſcher Studenten Balinski⸗Jundzit: gewählt. 
»Die Wahl der weiteren Vorſtandsmitglieder fiel auf die 
. Herren Mothe (Frankreich), Groeßler (Dänemark), Stahel 
(Schweiz), Deak (Ungarn), Munk (Tſchechoſlowakei), Orazi 
(Italien) und Maedonall (Schottland). 


gationen in den erſten drei Tagen bildete die Frage der 
Aufnahme der deutſchen Studenteuſchaft, wo⸗ 
für beſonders die Vertreter der ſchweizer, ſchwedi⸗ 
ſchen und chineſiſchen Studenten eintraten. 
ſchen Studenten forderten für ſich einen Sitz im Vorſtande, 
die Anerkennung ihrer Sprache als gleichberechtigt mit der 
1 8 und der engliſchen und das Recht, die Studenten 
ſterreichs, Danzigs und der deutſchen Studenten der 
Tſchechoſlowakei zu vertreten. In der Sitzung der Dele⸗ 
N gationsvorſitzenden wurde beſchloſſen, die deutſche Studenten⸗ 
ſchaft zu bitten, Delegierte nach Warſchau zu ent⸗ 
ſenden, um über die Meinungsverſchiedenheiten, die in 
dieſen Forderungen erblickt werden, zu diskutieren. Die 
dieutſche Studentenſchaft anwortete jedoch, daß fie 
anihren Forderungen feſthalten müſſe. Da das 
Statut der Internationalen Studentenſchaft es nicht ge⸗ 
ſtattet, daß die nationalen Studentenvereine der einzelnen 
Länder Studenten vertreten, die Untertanen anderer 
Staaten ſind, ſo wurde die Frage der Aufnahme 
date deutſchen Studentenſchaft fallen ge⸗ 
laſſeu. 


. 


— * 
2 x 5 


5 


* 
. 


N 


Der Ruf nach Neuwahlen. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


N 
5 U. Der Ruf der Wyzwoleniepartei nach Neuwahlen iſt 
den Piaſten mächtig in die Glieder gefahren. Der dieſer 
0 Partei naheſtehende Krakauer Kurjer Codzienny“ 
widmet der Angelegenheit einen Leitartikel. Das Blatt 
kann es durchaus nicht verſtehen, daß die Wyzwoleniepartei 
Neuwahlen fordert. Der gegenwärtige Moment ſei für 
a 7 495 außerordentlich ungünſtig. Wörtlich meint das 
Blatt, indem es an die fortſchreitende Teuerung und an das 
Wachſen der Arbeitsloſigkeit erinnert, „daß das Heraufbe⸗ 
ſchwören eines Wahlkampfes in einer ſolchen Situation ein 
unerwartetes Chaos ſchaffen würde und ſchon die Tatfache, 
daß man die Wahlparole in die Öffentlichfeit wirft, iſt ein 
aaußerordentlicher Leichtſinn. Der Wahlkampf im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick würde nicht nur die auf dem Wege zur 
Sanierung erreichten Ergebniſſe vernichten, ſondern auch die 
wirtſchaftliche Krifis bis zur Unmöglichkeit verſchärfen, und 
das alles in einem Augenblick, wo ganz Europa alle Kräfte 
5 anſpannt, um das wirtſchaftliche Gleichgewicht herzuſtellen.“ 
»Für uns Polen,“ jo heißt es in dem Blatt weiter, „iſt 
der gegenwärtige Moment von wirtſchaftlichem Geſichtspunkt 
aus noch viel wichtiger als für andere Staaten. Jeder Tag 
bringt 2 der wirtſchaftlichen Wiedergeburt Deutſchlands 
fuser. wenn wir in wirtſchaftlicher Beziehung heute 
nicht ſtark daſtehen, wird uns dies mit jedem Tage ſpäter 
um ſo ſchwieriger fallen, denn wir werden der jeden Tag 
ſtärker werdenden deutſchen Konkurrenz begegnen. Wenn 
eine ſtarke einheitliche Mehrheit geſchaffen würde, könnte 
man noch die Forderung nach Auflöſung des Sejm ver⸗ 
ſtehen, aber augenblicklich beſtehen folche Hoffnungen nicht. 
In der Öffentlichkeit hat ſich keine Konſolidierung der poli⸗ 
tiſchen Auffaſſung vollzogen und man kann nicht erwarten, 
daß die Konſolidierung aus der Wahlurne hervorſpringen 
wird, wie weiland Minerva aus dem Kopfe Zeus. Im 
. Gegenteil, man müßte bei den Neuwahlen mit einer noch 
17 A Partetzeriplitterung rechnen, wie dies bei den 
Wahlen vor zwei Jahren war. Der Großgrundbeſitz der 
vor and Jahren im Pofener Gebiet die Nationaldemokratie 
und in Kongreßpolen den Nationalen Volksverband unter⸗ 
93 ſtützt hat, wird aller Wahrſcheinlichkeit nach in den Wahl⸗ 
kampf unter eigener Standarte eintreten. Dasſelbe kann 
man erwarten von den politiſchen Kreiſen, die der Groß⸗ 
induſtrie und dem Großkapital angehören. Und jetzt noch 
ein erzwichtiges Moment. Die Wahlen im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick würden im Sejm die 
IE . Minderheiten bedeutend ver⸗ 
ſtärken. Außerdem könnte ihre Zuſammenſetzung radi⸗ 
kaler und für uns noch gegneriſcher ſein. Vor allem würde 
die ruſſiſche Bevölkerung Oſtgaliziens an den Wahlen teil⸗ 
nehmen, die vor zwei Jahren die Wahlen bonkottiert hat. 
Außerdem ſind die Verhältniſſe in den Oſtkreiſen, wenn man 
ſie mit der Sachlage vor zwei Jahren vergleicht, keineswegs 
beſſer, vielmehr ſchlimmer geworden. Außerdem können wir 
erwarten, daß in paar Jahren, wenn die vom Seim ange⸗ 
nommenen Geſetze über Sprache und Schulen in den Dft- 
Freiſen ins Leben treten, die ſchon heute begonnene Verwal⸗ 
tungsreform in den Oſtkreiſen durchgeführt wird und die 
1 3 Minderheiten uns gegenüber die Oberhand ge⸗ 
winnen oder daß ſich zumindeſt ihre Fäden zu uns ſtärker 
geſtalten werden.“ 5 
Zaum Schluß erinnert das Blatt daran, daß ſchon wäh⸗ 
kend des vorletzten Seim die Wyzwoleniepartei ebenfo wie 
momentan die allerfrüheſte Durchführung von Neuwahlen 
verlangt hat. „Die entſprechende Taktik auf der Rechten, 
die Taktik der Nationaldemokratie ging nach derſelben Rich⸗ 
tung hin, Wir haben uns dem ſtets widerſetzt, indem wir 
anführten, daß die Zuſammenſetzung des neuen Sejm für 
uns ſchlimmer und weniger günſtig fein wird als bisher. 
a Unſere Ahnungen haben ſich bewahrheitet, aber die Wyzwo⸗ 
lenie iſt hierdurch nicht belehrt worden. Es wiederholt ſeine 
ehler von vor einigen Jahren, obwohl dieſelben Folgen 
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BVorſitzenden wurde der Vizepräſes des Nationalen Verban⸗ 


Das Hauptthema der Beratungen der Hauptdele⸗ 


Die deut⸗ 


L 


ſtanden. 


er Wählerſchaft ausgeſpielt. 
in dieſem Frühjahr gegen die Beſtrebungen der Rechten, 
den Staatspräſidenten zur Auflöſung des Sejm und zur 
Ausſchreibung von Neuwahlen zu beſtimmen, Sturm lief. 
Seine Argumentation überzeugte auch alsbald die nationa⸗ 
liſtiſchen Schreier nach Neuwahlen. Die Rufe von Rechts 
nach Neuwahlen verſtummten zwar noch lange nicht, ſie 
waren jedoch nichts anderes als ein ſehr geſchicktes Rück⸗ 
zugsmanöver. Denn in Wirklichkeit war den Nationaliſten 


Hund der Piaſtenpartei vor Neuwahlen außerordentlich bange, 


befürchten fie doch vor allem eine ſehr ſtarke Zunahme der 
Stimmen der nationalen Minderheiten in Oſtgalitien, 
Wolhynien und im weißruſſiſchen Gebiet. Heute befürchtet 
man auf der Rechten und in der Mitte nicht nur einen 
Stimmenzuwachs der nationalen Minderheiten, ſondern auch 
bei den Sozialiſten, bei den radikalen Bauern und — was 
ſie beſonders ſchmerzlich treffen würde — bei den Kom⸗ 
muniſten. . 

Zweifellos verdienen die Anſtrengungen der Wyzwo⸗ 
leniepartei nach Schaffung eines großen Linksblocks die 
allergrößte Aufmerkſamkeit. Seitdem Thuautt in der 
Wyzwoleniepartei ſeine große Rolle ausgeſpielt hat, ſucht 
die Partei immer engeren Anſchluß an die Sozialdemokraten 
und die nationalen Minderheiten. Seit einigen Tagen wird 
in aller Stille eine ſehr intenſive Tätigkeit entfaltet, Fühler 
werden nach den anderen Linksparteien und bis zur Natio⸗ 
nalen Arbeiterpartei ausgeſtreckt, um der Rechten eine feſt⸗ 
gefügte Linkskoalition entgegenzuſetzen. 

Die Piaſten ſelbſt haben vor einigen Wochen eine Stär⸗ 
kung des zentrorechten Flügels herbeiführen wollen. Sie 
ſtießen jedoch bei der Wyuzwoleniepartei auf Granit. Jetzt 
drehte die Wyzwoleniepartei den Spieß um. Sie kämpft 
zweifellos ſehr geſchickt und wird der Rechten und den 
Piaſten ſehr viel zu ſchaffen machen. Die Lage der Piaſten 
eſtaltet ſich um fo ſchwieriger, als aus den Kreiſen der 
Wählerſchaft immer lauter die Rufe nach Bewilligung von 
großen Krediten für die Landwirtſchaft erklingen. Be⸗ 
willigt die Regierung dieſe Kredite nicht, ſo iſt eine Regie⸗ 
rungskriſe da, nach der die Linksvarteien ſchon lange trach⸗ 
ten. Eine Regierungskriſe im jetzigen Augenblick aber bes 
dentet die Bildung einer Linksregierung, die freilich ohne 
die Piaſten nicht möglich iſt. 

So befinden ſich die Piaſten in einem großen Dilemma, 
das fie durch ihren Pakt mit der Nationaldemokratie ſelb 
verſchuldet haben. Noch verſucht der alte Ränkeſchmie 
Witos über den wahren geiſtigen Zuſtand innerhalb der 
Noch iſt die parlamentariſche 
Lage vollkommen ungeklärt. Aber von der Herbſtſeſſion 
des Sejm trennen uns nur noch drei Wochen. Schon in den 
erſten Sitzungen des Sejm wird es ſich zeigen, was man in 
beiden Lagern mit dem Beamtenkabinett Grabski vor hat. 
Bei der jetzigen Zuſammenſetzung der Regierung dürfte es 
kaum weiter bleiben. Verſchiedene Miniſter werden den 
fallen angeſagten Angriffen der Linken wohl zum Opfer 
allen. 


Der Kampf in Ranfafıs umbielnahfängigteit 


Die Anfänge des Aufſtandes und 
ſeine Auswirkung. 


Die aus verſchiedenen Quellen ſtammenden Nachrichten, 
die verſchtedenen Datums find, geben kein genaues Bild des 
Zweikampfes, der gegenwärtig zwiſchen Georgien (Gruſien) 
und Sowjetrußland ausgefochten wird, um jo mehr als die 
Moskauer Preſſe wiederholt in offiziellen Telegrammen 
dieſem Befreiungskampf keine ernſte Bedeutung beimißt 
und in den letzten Meldungen ſogar die Welt glauben 
machen will, daß der Aufſtand in Gruſien „ein ſchmähliches 
Ende“ gefunden habe. Der Kampf, der ſich dort abſpielte, 
war weder ein Stellungskrieg, noch ein Manöver, es han⸗ 
delte ſich um einen allgemeinen Aufſtand, der erfahrungs⸗ 
gemäß keine einheitlichen Fronten hat. Aufſtändiſche Abtei⸗ 
lungen, die in kleineren oder größeren Gruppen im Lande 
zerſtreut ſind, kreuzen die Bajonette an verſchiedenen Orten 
mit den ſowjetiſtiſchen Truppen, wechſeln Schüſſe aus und 
rücken entweder vor oder ziehen ſich in die Berge zurück. 
Kleinere oder größere Abteilungen dieſer aufſtändiſchen Be⸗ 
wegung treten von Ort zu Ort auf, ſie vereinigen oder 
trennen ſich, oder aber fie treten dort in die Erſcheinung, 
wo man ſie am allerwenigſten erwartet. 

Die Kämpfe im Kaukaſus nahmen ihren Anfang in den 
letzten Tagen des vorigen Monats im ſüdlichen Teil des 
Gebirgspaſſes Gruſiens. So berichtet wenigſtens die 
ſowjetiſtiſche Preſſe. Von dort aus verbreiteten ſich die 
Flammen der Kriegsfurie auf dem ganzen Kaukaſus, ſowohl 
den ſüdlichen als auch den nördlichen Teil dieſes Gebiets 
umfaſſend. Die Bolſchewiſten haben allzu früh in der 
ganzen Welt hinauspoſaunt, daß ſie des Aufſtandes Herr 
geworden ſeien. Die Mitteilungen der Bolſchewiſten über 
die Liquidierung des durch den gruſiniſchen Adel und die 
Fürſten hervorgerufenen Aufſtandes ſtellten ſich bald als 
falſch heraus, nachdem man in Erfahrung gebracht hatte, 
daß die Schichten der Bevölkerung, ſowohl die Arbeiter als 
auch die Bauern, ſich dem Aufſtande angeſchloſſen haben. 

Der Kaukaſus iſt mit Blut getränkt. Die 
ſowjetiſtiſchen Straferpeditionen, denen man, der polniſchen 
Preſſe zufolge, befahl, keine Mittel außer acht zu laſſen, 
um den Aufſtand zu unterdrücken, üben dort an der ver⸗ 
zweifelten Bevölkerung eine Schreckensherrſchaft 


Piaſten hinwegzutäuſchen. 


aus. Telegramme aus Konſtantinopel bringen nur einen 
Bruchteil über den ungleichen Kampf, der von der Regie⸗ 


186 der Sowjets mit der größten Erbitterung geführt 
wird. ö ö 

In Batum wurden 39 Rotgardiſten mit ihrem An⸗ 
führer erſchoſſen die den Verſuch gemacht hatten, ſich 
eines ſowjetiſtiſchen Panzerzuges zu bemächtigen. In Kur 
tais wurde das Todesurteil an drei Vertretern 
der Moskauer ee e e vollſtreckt. 
Im Duszeckier Kreiſe wurden auf Befehl des Führers der 
Strafexpedition ſieben Bauern erſchoſſen. Auf der 
Station Dzorgamerſchoßmandrei Delegierte der 
Bevölkerung, die aus Abas⸗Tuman zurückkehrten., wo 
Beratungen des Aufſtandskomitees über die Fortſetzung 
oder Einſtellung der Aufſtandsaktion ſtattfanden. Im 
Städtchen Michajowo in der Nähe der transkaukaſtſchen 
Eiſenbahn wurden auf Grund des Urteils des Militär⸗ 
gerichts 17 Perſonen erſchoſſen, darunter ruſſiſche 
Staatsangehörige, die aus Moskau als Eiſenbahnfachleute 
abkommandiert worden waren. In Suran beförderte eine 
i der e n vier Bauern ins Jen⸗ 

e 5 - 

Dies war ein Teil der Errungenſchaften der ſowſfetiſti⸗ 
ſchen Expedition im Kaukaſus, die im Laufe nur eines Tages 
feſtgeſtellt wurden. Kein Wunder, daß auch die Aufſtändiſchen 
ihre Peiniger nicht ſchonten und an den Kommuniſten ſowie 
al Anhängern, deren fie habhaft werden, Vergeltung 

en N N 
Kampfberichte kommen aus verſchiedenen Gegenden der 
ſogenannten kaukaſiſchen Föderation, und zwar aus Batum, 
Tiflis, Elizawetpol, Baku, Temir⸗Chan⸗Schura, Soeza, Pot, 
Tuapſe, Suchum uſw. uſw. Die wichtigſte ſtrategiſche Linie 


bildet jedoch das ganze ſüdliche Gruſien bis Karakliſſa, der 


Eiſenbahnſtation Tiflis, Alexandropol. Dzuffu, die etwa 
mg Kilometer in gerader Linie füdlich von Tiflis gelegen 
t. 
Die ſowietiſtiſchen Grenzabteilungen in Abchazia und Guria 


haben ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen. Die Bezirke 
Achaleick a längerer Zeit in der 


und Batum ſind ſchon ſeit 


Witos und ſeine Partei haben nicht nur im 
Warſchauer Parlament, ſondern auch bei ihrer kleinpolni⸗ 
Witos war es ja auch, der 


folgende Reſolution annehmen: 


Dieſes Gebiet befindet ſich in den Händen der Bauern. 


Verwaltung der Aufſtändiſchen. Die allergrößte Bedeutung 
jedoch zur Beurteilung der Situation im Kaukaſus haben 
die letzten Meldungen des gruſiniſchen Nationalkomitees in 
Paris, nach welchen die 48. ſowjetiſtiſche Diviſion, die zur 
Unterſtützung der im Kaukaſus konzentrierten Roten Trup⸗ 
pen dort eingetroffen war, durch die Aufſtändiſchen vollſtän⸗ 
dig zerſprengt wurde. Nach einer anderen Meldung haben 
die Partiſanen den Darialskier Engpaß eingenommen, das 
einzige Zentrum, das durch den kaukaſiſchen Höhenpaß die 
beiden Teile dieſes Landes verbindet. Zur iederher⸗ 
ſtellung dieſer Verbindung bleiben nur einige Eiſenbahnen 
längs des Kaſpiſchen Meeresgeſtades übrig, wo aber auch 
ſchon aufſtändiſche Abteilungen operieren. Die Chauſſee, 
die ſich an den Abhängen der kaukaſiſchen Gebirge vom 
Schwarzen Meer aus hinzieht, befindet ſich unter dem Feuer 
der Auſſtändiſchen, die auf dieſe Weiſe einen Verkehr auf 
dieſem Wege unmöglich machen. Verſtärkung und Munition 
verſenden die Bolſchewiſten aus Teodoſig und anderen ſüd⸗ 
lichen Häfen auf dem Meereswege nach Suchum. Sollte die 
Meldung über die Einnahme Dariens durch die Aufſtändi⸗ 
ſchen und die Sprengung der Brücke in dieſer Ortſchaft ſich 
bewahrheiten, ſo würden ſämtliche ſowjetiſtiſchen Truppen, 
die in der weitverzweigten Peripherie Tiflis von den näch⸗ 
ſten Operationsſtellungen an gerechnet, abgeſchnitten worden 
ſein, was die Roten Truppen in dieſem Abſchnitt zur Kampf⸗ 
unfähigkeit verurteilen müßte. 

Unabhängig von den Ergebniſſen der Kämpfe im Kau⸗ 
kaſus erleidet die ſowfetiſtiſche Regierung ſchon jetzt ſchwere 
moraliſche und materielle Verluſte. Zu den moraliſchen 
Schäden dürfte man in erſter Linie die großen Feuers⸗ 
brünſte auf den Naphthagebieten von Baku rech⸗ 
nen, die allerdings in einem größeren Maße die dieſes Ge⸗ 
biet bewohnende Bevölkerung treffen. Der moraliſche 
Schaden ergibt ſich aus der offenbaren Abneigung der Be⸗ 
5 Kaukaſiens gegen die Regierung Sowfetruß⸗ 
ands. N 
Das Drama, das ſich gegenwärtig im Kaukaſus abſpielt, 
hat die Tagesordnung der gegenwärtig in Genf zur Beratung 
zuſammengetretenen Völkerbundſeſſion getrübt. 
dieſes „eũuropäiſche Parlament“ auf Antrag Macdonalds 
ſich damit beſchäftigt, auf welche Weiſe man die Welt mit 
einer allgemeinen Abrüſtung, einem dauernden Frieden und 
der größten Gerechtigkeit beglücken kann, beſchloß der Völker⸗ 
bund, den Rat zu erſuchen, daß er ſein Augenmerk auf die 
Vorgänge richte, die ſich gegenwärtig im Kaukaſus abſpielen 
und alle Schritte unternehme, um in den Grenzen des inter⸗ 
nationalen Rechts in dieſem Gebiet die Ordnung wiederher⸗ 
zuſtellen. Eine entſprechende Aktion ſoll denn auch in aller⸗ 
nächſter Zeit eingeleitet werden, doch dieſe dürfte nach den 
bisherigen Erfahrungen Rußland vollſtändig kalt laſſen, 
wiewohl das internationale Recht vollkommen auf Seiten 
Gruſiens ſteht. Auf Grund des Friedenstraktats vom 
7. Mai 1920 hat Sowfetrußland Gruſien de facto und de 
jure als ſelbſtändigen Staat anerkannt. Dieſe Anerkennung 
erfolgte auch Ende Januar 1921 durch die Großmächte. Ruß⸗ 
land treibt, deſſen ungeachtet, ſeine eigene Politik und, wie 
ruſſiſche Zeitungen betonen, dürfte es weit davon entfernt 
fein, den Einflüſterungen des „europäiſchen Parlaments“, 
von einer Einmiſchung in ſeine Angelegenheiten erſt recht 
nicht zu reden, Gehör zu ſchenken. 

* „ 
Der Aufſtand in Georgien vor dem Ende? 


Nach in Berlin vorliegenden zuverläſſigen Nach⸗ 
richten tft die Aufſtandbewegung in Georgien zuſammen⸗ 
gebrochen. Lediglich in der Gegend von Duchet dauere 
noch örtlicher Widerſtand an. - 

Der Präſident der nationalen georgiſchen Regierung 
hat an Macdonald und Herriot einen Brief gerichtet, 
in dem er Frankreich und England um Ver⸗ 
mittelung gegen Sowjetrußland erſucht und 


gleichzeitig gegen das Eindringen ruſſiſcher Truppen in 


Georgien und die Niedermetzelung der geordiſchen Ein⸗ 
wohner Einſpruch erhebt. f 


Türkiſche Sympathien für Georgien. 


Einer Meldung aus Konſtantinopel zufolge hat 
in Angora am Montag abend eine außerordentliche Ta⸗ 
binettsſitzung ſtattgefunden, die ſich mit der im Kau⸗ 
kaſusgebiet ausgebrochenen Revolution gegen die Sowjet⸗ 
herrſchaft beſchäftigte. Es wurde beſchloſſen, bei der bis⸗ 
herigen neutralen Haltung zu verbleiben. Die Be⸗ 
richte des nach Trapezunt entſandten Muſtapha Kemal⸗ 
Paſcha beſtätigten, daß ſich die Revolutionsbewe⸗ 
gung als zu ſchwach erwieſen habe, um ernſtlich 
in den Bereich politiſcher Erwägungen gezogen zu werden. 
Die letzten Nachrichten aus Baku ließen darauf ſchließen, 
daß die Revolution in Georgien ſchnell und grauſam über⸗ 
wunden werden wird. ? i 4 1 

Im Gegenſatz zu dieſer Stellung der Regierung beſteht 
im Lande offene Sympathie für die Revolu⸗ 
tionäre, insbeſondere die mohammedaniſchen Tataren 
und türkiſchen Offiztere haben ſich in großer Zahl nach Baku 
begeben, um ſich den Freiheitskämpfern anzuſchließen. In 
der Einbildung des Volkes lebt eben immer noch der alte 
Plan der von den Bolſchemiſten ermordeten Paſchas Enver 
und Kemal, aus dem Kaukaſus, Perſien und Turkeſtan 
zuſammen mit der fetzigen Türkei ein großes turk⸗ 
meniſches Reich zu gründen. i i 
N _ * 


Moskaus Empörung über den Beſchluß 
des Völkerbundes. 


Die Entſchließung, die die Völkerbundverſammlung in 
Genf auf Anregung Boncours mit Zuſtimmung Mack 
donalds und Herriots betreffs Georgien ange 
nommen hat, hat in Moskau große Empörung ver- 
urſacht. Auswärtigen Amt erklärte man, die Sowjet⸗ 
regierung könne eine ſolche Einmiſchung keineswegs dulden. 
Beſonders empörend ſei Macdonalds Verhalten. Erſt 
neulich habe er vertragsmäßig gegenſeitige Nichteinmiſchung 
gewährleiſtet. Aber auch das Vorgehen der Franzoſen 
wird in Moskau als befremdend bezeichnet, da neuerdings 
die Wiederaufnahme der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen 


als unmittelbar bevorſtehend gilt. ; 


Zur bevorſtehenden Sriedensdemonftration 
der polniſchen Sozialdemokratie. 


Warſchau, 18. September. Anläßlich des pazifiſtiſchen 
Tages am 21. September d. J. wollen die Sozialiſten Polens 

Die am Tage der internationalen Demonſtration Ver⸗ 
ſammelten, die arbeitende Bevölkerung unter der Parole 
es Friedens und der Solidarität vertretenden Männer und 
Frauen Polens erklären, daß ſie ſich allen Proben der Be⸗ 
endigung des Weltfriedens widerſetzen werden, ganz 
gleich, woher dieſe kommen, — daß ſie alle Anſchläge auf 
den Frieden als ein Verbrechen brandmarken, — daß 
ſie anſtreben, daß alle Streitigkeiten zwiſchen den Staaten 
auf friedlichem Wege gelöſt werden, — daß ſie eine 
bedeutende Herabſetzung der Rüſtungen auf dem Wege der 
internationalen Verſtändigung und gegen die Zuſicherung 
der Sicherheit vor Überfällen an alle Staaten anſtreben. 
Die Verſammelten unterſtreichen mit allem Nachdruck, daß 
die Bedingung eines dauernden Friedens und der inter⸗ 
nationalen Zuſammenarbeit die demokratiſche Herr⸗ 
ſchaft und die Reform der geſellſchaftlichen Politik iſt. Der 
Kampf gegen die innere und internationale Reaktion iſt 
ein notwendiger Beſtandteil des Kampfes um den Frieden. 


Während 
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Vommerellen. 


19. September. 
Grandenz (Grudziadz). 


0 A Das Projekt der Uferbahn. In früheren Jahren war 
hier ein bedeutender Güterverkehr. Mit der Bahn und 
auch zu Waſſer kamen große Mengen Waren und Rohſtoffe 
an, die in hieſigen Fabriken verarbeitet wurden. Anderer⸗ 
ſeits wurden landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und Fertig⸗ 
fabrikate nach allen Himmelsrichtungen bis weit ins Aus⸗ 
land als Maſſenartikel verladen. Es machte ſich daher ſchon 
lange das Fehlen einer Schienen verbindung zwi⸗ 
ſchen Bahn und Waſſer recht unangenehm bemerkbar. 
Der große geſchäftliche Vorteil, welchen Handlungsgewerbe 
und Spedition in Thorn von der Uferbahn erzielte, kam 
hier in Fortfall. Als Umſchlagsort der Güter vom Waſſer⸗ 
zum Bahntransport und umgekehrt hatte Graudenz eine 
ſehr günſtige Lage. Schon mehrere Jahre vor dem Kriege 
war daher der Bau einer normalſpurigen Ufer⸗ 
bahn angeregt worden. Es wurden auch die nötigen Ver⸗ 
meſſungen und Nivellements gemacht und danach die Zeich⸗ 
nungen angefertigt. Die geplante Bahn ſollte ſich von der 
Strecke a Laskowitz gegen den Schulzſchen Fabrikhof ab⸗ 
zweigen, dieſen überſchreiten und wohl unter Benutzung 
des Hafendammes am Weichſelabhange entlang bis zur 
Adlermühle und zum Ladeufer unterhalb derſelben führen. 
Es wäre auf dieſe Weiſe nicht nur eine Verbindung zwiſchen 
Waſſerſtraße und Bahn geſchaffen, ſondern auch Ent⸗ und 
Beladegelegenheit für Bahntransporte hergeſtellt worden, 
wodurch die Speditionskoſten weſentlich verbilligt und der 
knappe Raum des Güterbahnhofs entlaſtet worden wäre. 
Die großen Firmen Ventzki, Schulz, Herzfeld u. Viktorius 
ſowie Roſanowski hätten mit geringen Koſten eigene An⸗ 
ſchlußgleiſe erhalten können. Das Projekt wurde voll⸗ 
ſtändig fertiggeſtellt und die Zeichnungen lagern beim 
Stadtbauamt. Es kam der Krieg und brachte dieſes Pro⸗ 
fekt wie ſo manches andere in Vergeſſenheit. Wäh⸗ 
rend des Krieges wurde dem Gedanken einer Uferbahn 
allerdings nähergetreten, als es galt, in wenigen Wochen 
eine zweite feſte Brücke über den Weichſelſtrom zu ſchlagen. 
Die ſchweren Eiſenkonſtruktionen wurden auf einem in der 
Geſchwindigkeit erbauten Gleiſe bis an die Eiſenbahnbrücke 
geſchafft und dort auf eine Schmalſpurbahn verladen, welche 
es bis zur Bauſtelle unterhalb des Hafens ſchaffte. Aller⸗ 
dings wurden nach Fertigſtellung der Kriegsbrücke ſowohl 
Schmalſpurbahn als auch Anſchlußgleis abgebaut. Neuer ⸗ 
dings werden unter Benutzung des vorhandenen Zeich⸗ 
nungsmaterials durch das Stadtbauamt auf dem in Frage 
kommenden Gelände Vermeſſungen vorgenommen. Es 
iſt daher anzunehmen, daß man dem Projekt der Uferbahn 
wieder näher treten will. Ob es aber möglich fein wird, in 
dieſer Zeit der allgemeinen Geldebbe die nötigen Mittel zur 
Verwirklichung des Planes aufzubringen, erſcheint ehr 
fraglich. 
| * Remontenankauf. Am Sonnabend findet hier ein An. 
| kauf von Remontepferden ſtatt. 
; d. Die Schuhwarenfabrik von Penner wurde diene 
von dem Beſitzer der Adlermühle angekauft. Die Fabrik⸗ 
räume ſind neuerdings zu Speicheranlagen aten n 
worden. 

* Schwerer Automobilunfall. Bei einer Spas terſabrt, 
die die Ingenieure Rszabka und Elze von der Danzi er 
Siemensgeſellſchaft in Graudenz am Sonntag mit ihren 
milien unternahmen, verunglückte plötzlich das Auto kurz 
vor Sartowitz und überſchlug ſich, Herrn R. unter ſich 
begrabend. Die anderen Inſaſſen wurden hinausgeſchleu⸗ 
dert, kamen aber mit leichten Hautabſchürfungen davon. Herr 
R. erlitt ſchwere Verletzungen und wurde ſofort nach Grau⸗ 
denz transportiert, wo er operiert werden mußte. * 


N 


Pe 


Thorn (Forum). 


+ Bon der Weichſel. Um weitere 13 Zentimeter gefallen, 
betrug der Waſſerſtand Donnerstag früh 1,25 Meter über 
Normal. — Dampfer „Fredro“ brachte aus dem Oberlauf 
eine Trafte hierher und fuhr zurück, um noch eine zweite 
abzuholen. Bei dem geſtern gemeldeten otorſchlepper 


Heute früh 6 / Uhr verſchied ſanft nach langem 


ſchweren Leiden meine liebe, gute Frau, unſere 
— — treuſorgende Mutter, Schweſter, 
chwägerin und Tante 20949 


Malwiene Suchot 


geb. Panſegrau 
im 58. Lebensjahre. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 20. September 1924. 


. es ſich nicht um „Kollataj“, ſondern um den Schlepper 
„Lubeeki 

*Der Spiritusſchmuggel nach Kongreßpolen — be⸗ 
kanntlich iſt die Einfuhr reinen Spiritus' nach Kongreß⸗ 
polen verboten — wird nach wie vor von vielen Perſonen 
ausgeübt, die daran vermutlich gut verdienen. So wurden 
am Sonntag durch die polizeitliche Kontrolle in dem nach 
Wloclawek fahrenden Zuge wiederum zwei mit Spiritus 
gefüllte Blaſen aufgefunden. Die Beſitzer meldeten ſich nicht, 
wie ſtets in ſolchen Fällen, aus Furcht vor Beſtrafung. * 


An unſere Thorner Leſer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dſeſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er⸗ 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
Monat Auguſt ſofort bet einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 
Annoncen » Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34. 
(Breiteitraße). 

Ausgabeſtellen: 


Altſtadt: Kaufmann E. Szyminski, Heilige 
Geiſtſtraße. 


— Arne Thober, Altſtädtiſcher 
Markt 

See ane Br Baderſtraße 28. 

Eliſabethſtr. 12/14. 


Neu ft adt: Kaufmann Jordan, 
40 Kaufmann Robert Liebchen, Neuſt 
Markt 26. 
Bromberger VNorſtadt: 
Milchhalle Bartz. Bromberger⸗Str. 60. 


Kaufmann gen Wiesner, Mellien- 
ftraße 1 


tet ir. Moenke, Mellienitr. 66. 
Culmer Vorſtadt: 
Kaufmann Hermann Kiefer, 
Chauſſee 63. 
Mocker: Bäckermſtr. Haberland, 3 170. 
hr Kaufmann J. Kuttner Nachf., Grau⸗ 
denzerſtraße 95. 
25 Bäckermeiſter Gehrz, Lindenſtraße 64. 
85 Bäckermeiſter Lucht, Konduktſtraße 29. 


Podgorz: Tiſchlermeiſter Dorrn, Marktſtr. 23. 


Culmer 


+ Freiſpruch von Reſtaurateuren. Eine Anzahl Thorner 
Reſtaurateure und Kaffeehausbeſitzer waren angeklagt 
worden, für Kaffee übermäßig hohe Preiſe in ihren 
Lokalen verlangt zu haben. Das Gericht kam aber nach der 
Er einer Reihe von Zeugen zu freiſprechendem 

rtei 

* Eine Granate ruſſiſchen Urſprungs fanden Arbeite 
in der Nähe der an der Liſſomitzer Chauſſee bei Thorn ge⸗ 
legenen Werke. Die Militärbehörden von Thorn ſtellten 
en eine Bombe feſt, die aus einer Konſerven⸗ 

büchſe gefertigt war und Exploſionsqueckſilber enthalten 
haben ſoll. Wie das „St. Pom.“ hierzu erfährt, deuten die 
Anzeichen auf auswärtige Täter hin. 

+ Eine gefährliche Einbrecherbande, die ein ganzes Re 
giſter von Diebſtählen und Einbrüchen auf ihrem Konto hat, 
konnte am Mittwoch im Thorner Kreiſe dingfeſt gemacht 
werden. Man nimmt an, daß die Bande, die in letzter Zeit 
hauptſächlich in unſerem Kreiſe arbeitete, noch mehr Mit, 
glieder aufzuweiſen hat. 


—— — 


u. Ans dem Kreiſe Culm, 18. September. Noch nicht 
überall in der Niederung iſt die Ernte ganz beendet. Hin 
und wieder ſind noch Nachzügler, die noch einiges Sommer⸗ 
korn auf den Feldern haben. Recht unangenehme 
UüUberraſchungen bietet der Getreidedruſch in der 
Niederung. Wie von kompetenter Seite mitgeteilt wird, 
liefern die überſchwemmt geweſenen Roggenfelder vielfach 
nur 1½ Zentner vom Fuder. Weizen ſchüttet weſentlich 
beſſer. Trotz der ſpäten Ernte ſind die Beſtellungsarbeiten 
ſchon ziemlich weit vorgeſchritten. Es iſt ſchon ziemlich viel 


Roggen geſät. ie aut hat ſich überall die Serradella ent⸗ 3 


Jeden Poſten 


Rebhühner 


kaufen 
Dom delikatesöw i to 
8 röw kolonjalnych 


Wir find Käufer von: 
Roggen, Weizen, Gerſte, 
Safer, Senf, Aapg. 
Rübſen und Wolle 


u. erbitten bemuſterte Angebote. 


Aae & Örühmader 


ulica N 


Kordes, I. z 0, p. 


Telefon 51. 


20742 
Wa- 


dawn. L. Dammann & 


Wein- u. Litörhandlg., 
Torun, Stary Rynek 32. 


Grundſtück 


wickelt. Sie bietet dem Vieh reichlich Weide und wird auch 
noch zu Heu getrocknet. Mit der Kartoffelernte wird be⸗ 
gonnen. — Neuerdings ſind die Viehunterſuchungen 
dem Kreistierarzt in Schwetz übertragen worden. Beim 
Verkauf von Pferden muß erſt die tierärztliche Unterſuchung 
erfolgen. ö 

* Dirſchau (Tezew), 18. September. Ein ſchwerer 
Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum 16. Sep⸗ 
tember bei dem Biſchof Dr. Roſentreter in Pelplin 
verübt. Geſtohlen wurden wertvolle Tafelbeitede, ſo u. a. 
16 Teelöffel, 17 Eßlöffel, 14 Meſſer, 11 Gabeln, 11 Früh⸗ 
ſtücksmeſſer, 6 Meſſerbänkchen uſw. Die Sachen, aus 
Chriſtofle-Metall, waren gezeichnet L. R. Die Einbrecher 
hatten auch ſchon Wäſche zuſammengepackt, um ſie mitzu⸗ 
nehmen, ließen dieſe aber zurück, da ſie anſcheinend ver⸗ 
ſcheucht wurden oder Furcht hatten, bei der Mitnahme großer 
Pakete leicht ertappt zu werden. 

h. Görzuo (Kr. Strasburg), 18. September. Der letzte 
Wochenmarkt war nur mäßig beſucht und auch beſchickt, 
denn viele Landleute waren infolge der vermehrten Land⸗ 
arbeiten dem Markte ferngeblieben. Bei verſchiedenen 
Waren des täglichen Bedarfs zogen die Preiſe ein wenig an. 
Das Pfund Butter koſtete 1,50 Zloty, die Mandel Eier 1,20 
bis 1,25 Zloty. Bei den Fleiſchern konnte man haben 
Schmalz zu 1,50 „Speck 1,20, Schweinefleiſch 0,60 1,00, Wurſt 
je nach Güte 0,80 —1,20 Zloty. Ferner wurden gezahlt für 
Gänſe 4—6, für Enten 1,50—2,00 und für Hühner 1,00 bis 
2,50 Zion. Die Obſt⸗ und Gem dlepreiſe waren unverändert, 

* Konitz (Chojnice), 18. September. Mit der Segel⸗ 
regatta des Seglerklubs am Sonntag, 14. d. in 
Charzykowo fanden die K Ereigniſſe der dies⸗ 
jährigen Saiſon ihren Abſchluß. Wundervolles Se 5 
wetter und flotte Südoſtbriſe begünſtigken die ſportlich 
Veranſtaltung. Die Wettfahrtleitung lag in Händen * 
Herren Kaletta und Lyezywek. Die Starts klappten vor⸗ 
züglich, ſo daß binnen weniger Sekunden nach den Start 
ſchüſſen die einzelnen Klaſſen die Linie paſſierten. In ſeiner 
Anſprache bei der Preisverteilung betonte Herr Kaletta, daß 
Konitz mit ſeinem ſchönſten Segelrevier und größten 
Segelklub von Polen, im polniſchen Waſſerſportleben 
eine führende Stellung einnimmt. 


—— A[;: — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 17. September. Der Bäder 
ſtreik hat ſich am heutigen Tage in Warſchau ſehr ver⸗ 
ſchärft. Da ſich die Verhandlungen der Bäcker und der 
Angeſtellten geſtern wider Erwarten zerſchlagen haben, 
wurde der Bäckerſtreik heute auf alle Betriebe aus⸗ 
gedehnt (auch auf diejenigen, welche die Forderungen der 
Arbeiter angenommen hatten). Die Bäckereiangeſtellten 
hatten die Kompromißformel der Regierung, d. i. 7pro⸗ 
zentige einmalige Teuerungszulage und Sprozentige Auf⸗ 
beſſerung angenommen. Die Bäckereibeſitzer wollen aber 
von dieſem Vermittlungsvorſchlag nichts wiſſen. Warſchau 
droht gegenwärtig völliger Brotmangel. Die Regie⸗ 
rung wird heute zu dem Bäckerſtreik Stellung nehmen. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


Danzig, 17. September. Der für Amerika in 
Deutſchland gebaute Zeppelin wird vor ſeiner Ausreiſe 
nach den Vereinigten Staaten eine Probefahrt bis 
Königsberg machen. Man hofft hier, daß das Luftſchiff 
ſeinen Weg über Danzig nehmen wird. 


Erneuern Sie 


Ihre Poft⸗Beſtellung auf die Deutihe Rundſchau 


für Oktober 1924 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel⸗ 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 


Graudenz. 
Speiſe u. Fabrilkartoffeln 


kauft in größeren Mengen zur ſofortigen u. ſpäteren Lieferung 


A. Kowalski, 
Getreide- und Kartoffel⸗Großhandlung, 
Tel. 368-369. Gru dziadz Tel. 368-369. 
Telegramm⸗Adreſſe Eksrol. 20966 
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Tel. 120 
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i Cab u, Weinstuben Königl. Hof Grudziadz, i | 


Um ſtilles Beileid bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Grebocin, den 17. September 1924. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 21. Sept., 
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Von Dienstag, d. 16. d. M. an täglich °*® 


: Hünstlen-Honzent Kae Hal, 


1 Arbeitspierd 


in der Vorſtadt Torun, 
0 6 nungen, 12 Morgen 
N 1455 SG Land und Obitgarten, 
* 7 gr. 8 n, Masse 8 
1 
m Se Era Sch, ns MAIS 
ler Kaffeegenuß, ohne ſchädliche Neben- f. Fabrikanlagen, au 
1 für Okt, a „iervenftante, Br f ander. Unternehmen, e 
"| mittier 3 5. L 
oru 
dawn. * & Kordes, S erota 10 unter i- 
Wein⸗ u. eitöenan hung, iarn Rynek 32. * 


Mein rund 7 


e Mühllerie Wohnung 


Reſtaurant, 8 Tiob-|e 
Gebäude rekt 
Dom bellästesc i Pr . —— o zu verkaufen. Ver⸗ 2 


( —— 


verkauf. Max Krüger, 8 Befähigte 1/ he c 0 
Nieszawka b. Podgorz. A Gut erhaltene 
von 3-5 Zimmern, evtl. mit Möbel⸗ Klempner ! 2 * lahr. Fohlen von Oel und Teer 


übernahme, von 79 geſucht. Geſl. Wir ſind Käufer für jedes finden dauernde Be⸗ 2 Ih jühr. Fohlen ö Welger⸗ kaufen laufend zu 


Airchl. Aachrichten. 


Offerten unter 1509“ an Annoncen» 5 7 
r e eee ar naigir 95 ie oder ineiftine “ ere Fohlen „Steohprefle a Benzte 8 ada, 
1 b er ewerbungen an ons verkauft 20057 für Drahtbindg., rudzigdz 20264 
59 2 10 % Ahe: . Fabrit⸗ Fp. Akc. „Gazomierz‘ Paul Kliewer, Dehne Zeerbettitatinn 
dienſt. 11“½ Uhr: 69 75 Torun. Bodgoska 106. Matawy. i ö 
e Karto eln a pow. Swiece. Hadmaſchine 5 Konitz. 
1 i ; 
5 Maſchinen⸗ Alrchl Nachrichten. L. Heyme, 
Gurske. Vorm. 9 Uhr: und erbitten Angebote. 20085 1 Sonntag, d. 21. Septbr. 24. Heyme, 
Kirchenviſitation, Tſchepke & G:üpmager ſchloſſer (13. n. Trinitatis). Grudziadz, a dee 
en Sa 7 5 Ein e 5% J. a 5 U 288 8 . du ' oder Schmied ſofort ur de ni 1 Awiatowa Nr. 4. = Gottesbienft> ee 
e RN) 5 2 Uebernehme Wäſchei Moſtowa 5/7. rk Tel. 120 u. 288. 20986 Tel. 205. Uhr: Kindergottesdienſt. 
Rudak⸗Stewken. Vm. ſteht zum Verkf. 280% u. auß. auſe. Zu WR . gef 1e . > Erle A5 uhr: > Heshienf u 5 


20960 ernita 14. 20996 1dienjt in Deagaß, . ö 


2 — - 1 — —ͤ—Eöũ — 


Uhr: Gottesdienſt, Marta Wichert, Görsk, erfr. Anmonc, „Exped. 


| Steuer- u. Paßschwierigkeiten erledigt . ied,| en — 22 
3 Fete Ka e Runstmöbelleder ** 


7 Erf. Buch, empfiehlt. e ³ pͤꝛüͤ ...üñł% — Dl { 277 3 
Die glückliche Geburt eines u 2 
2 i 1») 
= geſunden Knaben zeigen er⸗ ä A ü 5 Brit el 
S ordnung, 15 Ex 8 7 
S gebenſt an n e 8 8 Zeitung 
2 rung, ſowie Neuein- | 8 
8 Bruno Gützlaff Kaufen preiswert und gut 85 Ie 
5 und Frau. S : Mantelstoffe f. Damen u. Herren | Inletts u. Drells, farb- Aer Ben 
$ eten unt. M. 11139 0 
Mozgowin, Kr. Culm. um! Poln., franz. u. engl. Anzugstoffe echt u. federdicht 5 Ades Been 
une. Argen 3 f. Kleiderstoffe Pferdedecken = ( Bowiatomwp. 
a | Kleider- u.Blusenbarchende || Schlafdecken 2 (Win. Berfteltuna . 
Weißwaren in versch. Qualitäten || Strohsäcke = IR 9.5 Spezialität: 
i Anfertigung von 
bei @ N ft, 3 E Kaſſenblocks zu 
t ittag 10.30 Uhr entſchlief t > 1218 tont I 
st enormes * Landw. Haupfgesellschaft, Sudgoszez, : |) "in... 
unfer guter Vater, Schwieger: u roßvater, der Dworcowa Nr. 30, 1 Treppe links. EHU 
Wir tauschen bis auf weiteres wieder Strickwolle gegen Rohwolle ein und zwar 1 Pfund 8 ———ʃ 
Eduard Erdmann Kammgarnstrickwolle je nach Qualität gegen 3°/, gewaschene oder 5 Pfd. 8 , Dameniäneiperin 
Inhaber des Eifernen Kreuzes 1870-1 Schmutzwolle. — Auslandswolle ! om 3 IM ese ae & 915 er 
im vollendeten 75. Lebensjahre. = - 2 - - — 2 1 ui 
3 — Dee — — r r J. 11143 


In tiefer Trauer 


Albertine Erdmann geb. Rofenau 
are er ert ick geb. ann 
Eliſaberb Bamprecht geb. Erdmann 
Albert Lamprech 

und Enkelkinder. 


Koronowo, den 18. September 1924. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 21. d. M., 
nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des evgl. 
Friedhofes aus ſtatt. 20971 


Fabrikat Hillewerke, Dresden, 
mit günstigstem Brennstoff-Verbrauch, 
bis 161 gr pro P. S./ Stunde, 

» für Industrie und Landwirtschaft, :: 
kurze Lieferzeiten. 


| ällerei: Maschinen! 
5 Einfach- und Doppelwalzenstühle, F 
tabrikneu und gebraucht, 2064 M4 
PIE liefert ab Lager Bydgoszcz 2 
9 Zivil-Ingenieur Willy Kirchhoff, 
5 Bydgoszcz, F 
Tel. 227. ulica Chodkiewicza 36. Tel. 227. 


HAMBURG-AMERIKA LINIE 
UNITED AMERICAN LINES 


(HARRIMAM LINE) 


Nach langem ſchweren Leiden verſchied am 
18. September 1924, fern ſeiner Heimat, im Bad 
Ziegenhals, mein inniggeliebter N unſer herzens⸗ 
guter Bruder, Schwager und Onkel, der 20983 


Amtsgerichtsrat 


Georg Zutz 


im 42. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Biatozewin, Kreis Znin, den 18. Sept. 1924. 


CUBA — MEXICO, WESTINDIEN 
AFRIKA, OSTASIEN USW. 


Billige Beförderung, vorzüglihe Verpflegung. 
Unterbringung in Kammern in allen Klassen, 


Etwa wöchentliche Abfahrten von 


Heute, Freitag, Premiere! 
Das Monumental-Filmkunstwerk 


BAMBURG NACH NEW VORK 
Auskünfte und Drucsacen dur Im ahne 
Für die herzliche Teilnahme und zahlreichen 
Kranzſpenden beim Heimgange unſeres lieben Ent⸗ KAMBURG-AMERIKA LINIE | 
ſchlafenen jagen wir allen Verwandten und Bekann⸗ HAMBURG, Alsterdamm23 
und deren Vertreter 


ten, ſowie der Firma Kolwitz, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Wurmbach für die troftreihen Worte, unſeren 


herzlichſten Dank. 


11160 Die trauernden Hinterbliebenen 


len Leidenschaft 


Drama in 10 hochinteressanten spannenden Akten nach 
dem berühmten Roman von Leonard Merricks: 


an allen grösseren Plätzen 
des In- und Auslandes. 
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Alma Sommerfeld u. Kinder. ehe Fool’s Paradise, 
; — 8 N Die Regie führte der genialste Regisseur der Welt 
5 Original Wäſche⸗ und Cecil 8. D. E. Mille. s 
Kittnauer Eppwei en Glanz⸗Plätterei In den Hauptrollen: € 
ö Tauber u. billig, d . Conrad Nagel, Mildred Harris, Theodor Kozlof. fi 
with K ane 8 10 0 Sei „ Ort der Handlung: El Passo in Mexiko sowie Bombay 
wir cha t Kitnowo Chehminsta 28. 501, Lt. | | BE e Bow . 


10219 


Barton der” Sonne.  Dintonirenanftit! A an IM | fi enrnD ‚August Fiorek 5 „Sportbrüder⸗ 
Poznan, ul. Grunmwaldsta 49. 20561 — Bernruf 48. — Verein für Fußball. Leichtathletik 
0 weib lockert, geftern zwichen 6 und 1 Uhr f 4 le ann 3 


Dr. von Behrens, Oberreferend. a. B.) U 
| ae Rechtshilfe.“ n elle verloren 1 als Spezialltät 
teilt ts hnung, aller Art werden ſach⸗ gegangen. Gegen hohe Belohnung abzugeb. 2 N d. Deutſchen 
Hypotheken, Schulden, Erbsohaf'e-, M . ul. Gdanska 100. Pa. Möbelleder Bühne wird der 


Vereinsabend 


n ausnahmsweiſe auf Sonn ⸗ 
abend, d. 20. 9. abends 8 Uhr verlegt. 2 
(Bortr träge und Tanz). 


wi der am Freitag 99 99 


3 
und Tennis. i 


02303 » Milcsal, Kirchliche Nachrichten. 
alborsta 13. 11% “[ Bedeutet anſchließende Abendmahlsfeler. 
5 Fr. T. — Freitaufen. 


Iprungfedepn (Bleiwitzer) 


e e lee, Sonntag, den 21. Geptbr. 1924. (14 u. Zeinitatie) H. und amtl. Polstermaterlal. ase Der Vorſtand. 
Bromperg. Pauls⸗ Sonntagsſchule. 5 i 
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Hans Vaſſermann⸗Berlin. 
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abends 8 Uhr 
Der neue Grotesken⸗ 


Die Taube in der Hand. 


Der Hund im Hirn. Der 
(0) 8860 im Korbe 8 
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Insbeſondere erwähnen die Verſammelten als eine der aller- 
wichtigſten und allerheiligſten Angelegenheiten die Frage 
der nationalen Minderheiten und die Befriedigung der 
letzteren im demokratiſchen Geiſte und im Rahmen des pol⸗ 
niſchen Staates. Die Verſammelten verurteilen mit Em⸗ 
pörung die Politik der nationalen Bedrückung und ſtellen 
ſeſt, daß dieſe ein Quell der Unſicherheit des Staates ſei. 
Die Verſammelten ehren das Andenken des großen Jaurés, 
der am Vortage des Kriegsausbruchs von einem nichts⸗ 
würdigen Nationaliſten ermordet wurde und am 60. Jahres⸗ 
tage der Gründung der internationalen Arbeitergeſellſchaft 
erklären fie, daß fie unzerbrechlich kämpfen werden im Geiſte 
der Internationale: Um die geſellſchaftliche Befreiung und 
die internationale Verbrüderung. 

Alsdann gelangt folgende Zuſatzreſolution betreffend 


Br Gegenrevolntion in Georgien 
zur Annahme: gisch 
Die Verſammelten legen energiſchen Proteſt ein gegen 

die beiſpielloſen Preffionen und blutigen Diskuffionen, yes 
von der Somjetregierung gegen die Arbeiter und Bauern 
in Georgien durchgeführt werden. Seit drei Jahren ſtöhnt 
Georgien unter dem Joch der räuberiſchen Okkupation. Die 
um ihre Unabhängigkeit kämpfende Arbeiterklaſſe Georgiens 
verlangt ein Schiedsgericht in Sachen er Streites mit 
Rußland. Sowjetrußland, das vor der Welt feine Friedens⸗ 
liebe preiſt und die Freiheit aller Nationen propagiert, 
hat das Schiedsgericht abgewieſen und ſchickt gegen Georgien 
immer mehr neue Teile feiner Armee. Die arbeitende Klaſſe 
Polens bringt den georgiſchen Auſſtändiſchen ihre Huldigung 
dar und ruft im Namen des Friedens die gange ſozialiſtiſche 
Internationale zur energiſchen Verteidigung der durch den 
Raten berfall zertretenen Rechte der georgiſchen 

ation zur Unabhängigkeit auf. 


—— 


Republik Polen. 


General Balachowicz will ins polniſche Heer eintreten, 


Warſchau, 18. September. In einer Unterredung mit 
dem Redakteur des polniſchen Organs in Paris, „Polonia“, 
erklärte der General Balachowicz, der bekanntlich den 
weißrufſiſchen Aufſtand gegen Sowjetrußland leitete, daß er 
demnächſt an den Staatspräſidenten der polniſchen Republik 
mit der Bitte herantreten werde, ihn in das polniſche Mili⸗ 
tär aufzunehmen. Damit wolle er den weißruſſiſchen 
Brüdern zeigen, welches ihre Pflicht und ihre Ziele als pol⸗ 
niſche Staatsbürger ſein müßten. Er wolle ihnen den Weg 
der Treue im Dienſte für Polen und Weißrußland weſſen. 


Streik im Boryslawer Nayhthagebiet. 


Lemberg, 18. September. Aus dem Boryslawer Naphtha⸗ 
ebiet wird gemeldet, daß die Verhandlungen zwiſchen den 
Induſtriellen und den Arbeitern ſich zerſchlagen haben. Die 
Induſtriellen wollten eine Lohn reduzierung in Höhe von 
20 bis 50 Prozent durchführen. Dem a fich die 
Arbeiter. Der Streik iſt heute im ganzen Naphtha⸗ 

gebiet ausgebrochen. Die Regierung interveniert. 


Bau eines neuen Seimgebändes in Warſchau. 


Warſchau, 16. September. Selmmarſchall Rataj hat für 
heute die Marſchälle des Seim und Senats zu einer 
welcher das Budget der beiden geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften asg werden ſollte. Von 
großem Intereſſe iſt, daß im Budget des Seim eine Quote 
von 10000 8 nahme fand, die als beſtimmte Aus⸗ 
gaben für die Ausarbeitung eines Bauplanes für das neue 
Seimgebände enthalten iſt. Das gegenwärtige Seim⸗ 
gebäude in der ul. W das bekanntlich früher ein 
ruſſiſches Töchterpenſtonat war, entſpricht keineswegs den 
parlamentariſchen Anforderungen. Die Arbeit der Abgeord⸗ 
1 5 125 Sena geeghalh n Geimgebäude wird 

r erſchwert. en Bau ein 
Eine äudes möglichſt beſchleunigen. e 


Deutſches Reich. 


Völkiſche Verhaftungen in München. 


In München wurde der Frontbann ausgehoben 
und deſſen Geſchäftsſtelle geſchloſſen. een wur⸗ 
den bei mehreren Mitaliedern diefer Organifation wegen 
Verdachtes der Fortſetzung verbotener Organiſationen durch 
die Polizeidirektion Hausſuchungen vorgenommen, wo⸗ 
bei ſechs Perſonen feſtgenommen wurden. Unter den 
Verhafteten befinden ſich der Führer des Münchener Front⸗ 
banns, der im Hitler⸗Prozeß Mitangeklagte und mit Be- 
währungsfriſt verurteilte Oberleutnant Arn ckner, der 
Geſchäftsführer des Frontbanns, Leutnant Oß wa 1d, deſſen 
Ausweiſung aus Bayern im Frühjahr 1024 zurückgenom⸗ 
men worden wax, ferner ein Oberleutnant v. Proſch, ein 
n 1 BT, 1 ng Meidin Sämtliche 
erfonen werden er Vernehmungen dem 
Gericht überwieſen 1 Fin 
Die Organiſation Frontbann iſt gewiſſermaßtzen eine 
Unterabteſlung des Frontringes, der vor 8 AN 
Wochen unter dem Protektorat Ludendorffs und unter der 
ührung des nationalſozlaliſtiſchen Reichstagsabgeordnelen 
eee ge a lehnt 
as vi e Gegeng € Sbanne 
ae Both Htibek 1555 


Dr. Schacht Präſident der neuen Emiſſionsbank? 


Bekanntlich fieht der Sachverſtändigenbericht vor, daß 
dem Aufſichtsrat der neuen Emiſſionsbank vierzehn 
Mitglieder, ſieben deutſche, ſechs Vertreter der Entente⸗ 
länder und ein Neutraler, angehören. Nach dem „Temps“ 
iſt als neutrales Mitglied der Profeſſor Bruins aus 
Amſterdam auserſehen worden. Der Präſident des 
Direktionsausſchuſſes und des Aufſichtsrates der Bank 
werde Dr. Schacht ſein. ö 


Vor den oberſchleſiſchen Wahlen. 


Hindenburg fand ein von den oppoſitionellen 


Ortsgruppen der S. P. D. Oberſchleſiens und der . D. 
gemeinſam veranftalteter Parteitag ſtatt, auf 785 je 
Grund einer einſtimmig aufgenommenen Entſchließung, die 
fih im weſentlichen gegen das Dawes⸗ Gutachten 
wendet, der Zuſammenſchluß von 21 oppoſitionellen 
Ortsgruppen der S. P. D. mit der K. P. D. beſchloſſen 
fein ſoll. Die oberſchleſiſchen Nachwahlen zum Deutſchen 
Reichstag finden am kommenden Sonntag, 21. d. M., ſtatt. 
U 


2 

J 
Der Reichstag wird, wie nunmehr feſtſteht, vor 
dem 15. Oktober nicht VVV falls 


nicht ein Ereignis eintritt, das einen früheren Zufammen⸗ 
tritt notwendig macht. 


Aus anderen Ländern. 
Vom Saulus zum Paulus. 


Boris Sawinkow fordert 455 einem ſchriftlichen 1 


richt feine Kameraden und die Welt auf, den amp 
gegen die Sowjets aufzugeben und ihre Nie» 
derlage anzuerkennen. Er ſagt darin: „Als ich an 
der Abſetzung des Zaren arbeitete, war ich ruhig, denn ich 
überzeugt, dem ruſſiſchen Volk damit zu dienen. Als 
Exekution unter den Sowjets ſtattgefunden batte, pei⸗ 


war 
die 


nigten mich Zweifel — jetzt aber muß ich ſagen: wer das 
ruſſiſche Volk liebt, ſollte die Macht der Sowjets uneinge⸗ 
ſchränkt anerkennen. Wir Antibolſchewiſten find 
phyſiſch und geiſtig beſiegt.“ 


Ein Bandenüberfall auf Beßarabien. 


Bukareſt, 18. September. PAT. Auf einem Motorboot 
landete, von der ruſſiſchen Küſte her, eine bolſchewiſtiſche 
Bande auf beßarabiſchem Gebiet und griff die Dörfer Tatar, 
Bunar und Nikokaſewsk an. Die Behörden zwangen die 
Angreifer zur Rückkehr und ſtellten die Ordnung wieder 
her. Die örtliche Bevölkerung half den Behörden bei dem 
Kampfe mit der Bande. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Ortginal-Artifel iſt nur mit ausdrück⸗ 
ſicher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſttengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 19. September. 


Neue Liquidierungen. 


Nachdem ſeit einiger Zeit keine Liquidierungen von 
Grundſtücken reichsdeutſcher Staatsangehörigen veröffent- 
licht worden waren, bringt die Nr. 212 des „Monitor Polski“ 
(vom 16. September) eine ganze Anzahl neuer Liquidierun⸗ 
gen auf Grund von Beſchlüſſen des Liauidationskomitees 
die auf den 25. Juli bzw. 1. Auguſt zurückgehen. Dana 
ſind folgende Beſitzungen und Grundſtücke liquidiert worden: 

Chrzanow, Kr. Znin, Beſitzer Heinrich Bück, Swinlary, 
Kreis Gneſen, Beſ. Theodor Henſinger v. Waldegg, Smiesz⸗ 
kowice, Kreis Czarnikau, Beſitzer die Erben des verſtorbenen 
Kurt Freidt: deſſen Ehefrau und Kinder, Kſigzno, Kreis 
Wreſchen, Bel. Frau Martha Budick geb. Kruſch, Widzim⸗ 
Stary, Kreis Wollſtein, Beſ. Adolf Werner, Elzbietkowo, 
Kreis Koſchmin, Bel. Auguſt Böcke, Lednagora, Kreis 
Gneſen, Bef. Wilhelm Meier, Biskupice, Kreis Gneſen, Beſ. 
Karl Bültge und Ehefrau geb. Groth, Smieszkowo, Kreis 
Czarnikau, Bel. Auguſt Paegel, Gonice, Kreis Wreſchen, 
Beſ. die Erben des verftorbenen Wilhelm Gompert: Ehe⸗ 
frau und Kinder. 


8 Der Kommandant der Staatspolizei für Bromberg, 
Herr Siemiatkowski, iſt vom Urlaub zurückgekehrt 
und hat ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

Der Präfident der Pomorska Jzba Skarbowa (Pom⸗ 
merelliſchen Schatzkammer), Herr Stanislaw Obwöd, iſt von 
ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte 
wieder übernommen. Sprechſtunden von 11 Uhr vorm. bis 
2 Uhr nachm. 

$ Keine Lehrerkurſe. Infolge mehrerer Anfragen teilt 
das Kuratorium des Poſener Schulbezirks mit, daß die 
10wöchigen methodiſch⸗praktiſchen Kurſe zur Vorbereitung 
für den Lehrerberuf gegenwärtig nicht abgehalten werden, 
und daß die Abhaltung ſolcher Kurſe auch für die nächſte 
Zukunft nicht geplant iſt. 

§ Eine Wohnungs⸗ und Ladenſteuer iſt bekanntlich ſchon 
vor mehreren Monaten von den ſtädtiſchen Körperſchaften 
beſchloſſen worden. Nachdem ſie neuerdings von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde genehmigt worden iſt, werden jetzt bereits die 
Steuerveranlagungen den Mietern zugeſtellt. Dieſe Woh⸗ 
nungsſteuer, der alle Wohnungen von drei und mehr 
Zimmern unterliegen, iſt nicht zu verwechſeln mit der 
Luxuszimmer⸗Steuer (Beiteterung überflüſſiger 
Wohnräume), zu der vor kurzem de Anmeldungen durch die 
Mieter erfolgen mußten. Die Veranlagung dieſer letzteren 
Steuer wird noch einige Zeit in Anſpruch nehmen. i 

8 Einkommenſteuer und Wirtſchaftsbilangen. Die 
Wielkopolska Baba Skarbowa (Großpolniſche Finanz ⸗ 
kammer) hat im Verein mit der Wielkopolska Yaba Rol⸗ 
nicza (Großpolniſche Landwirtſchafts kammer) in 
der am 4. d. M. abgehaltenen Sitzung Grundſätze für die 
Wirtſchaftsbilanzen des ländlichen Grundbeſitzes 
für das Wirtſchaftsjahr 1923/24 aufgeſtellt, die als Richt⸗ 
linien für die Veranlagung der Einkommenſteuer für das 
Steuerjahr 1925 dienen. Die feſtgeſetzten Grundſätze be⸗ 
ziehen ſich auf folgende Punkte: Mietwert der eigenen Woh⸗ 
nung, Beſtimmung des Wertes der für den eigenen Haus⸗ 
halt entnommenen landwirtſchaftlichen Produkte, Unterhal⸗ 
tungskoſten der Zugpferde, Wirtſchaftsreiſen, Amortiſation 
der Gebäude, Abſchreibungen von Maſchinen, Abſchreibun⸗ 
gen von Dränagen, Feſtſtellung der Inventur ſowie der 
Differenzen des Inventars in den Wirtſchaftsbilanzen, Ge⸗ 
treidepreiſe am 1. Juli 1924, Preiſe des lebenden Inventars 
am 1. Juli 1924. 

§ Beſchlagnahmt wurden auf dem Bahnhof 7000 deutſche 
Zigaretten, die aus Danzig eingeſchmuggelt waren. 
Ferner wurden in der Livoniusſtraße (Sobieskiego) 9 einem 
Manne 6000 Zigaretten, deutſches Fabrikat, abgenommen, 
die ebenfalls als Schmuggelware hierher gelangt waren. 

8 Um beinahe 500 Zloty geprellt wurde der Dentift 
Paſchke, Bahnhofſtraße (Dworcowa) 18, wohnhaft. Einem 
Tiſchler gelang es, ihm 487 Zloty abzuſchwindeln. Der Be⸗ 
trüger hatte ſchon vorher feine. Werkſtatt aufgelöſt und nach 
vollbrachtem Schwindel wurde er flüchtig. N 

8 Diebſtähle. Im Hotel Viktoria in der Bahnhofſtraße 
(Dworcowa) wurden zwei italieniſchen Hauſierhändlern 
namens Riccio und Barbato neun Meter Kleiderſtoff im 
Wert von 350 Ztoty entwendet. Im Verdacht des Diebſtahls 
ſteht ein Mädchen, das im Hotel zu tun hatte. — Auf dem 
Grundſtück der Firma „Unia“ in Prinzenthal (Wilczat) wur⸗ 
den zwei Pferdegeſchirre geſtohlen. Der Diebſtahl wurde 
noch ſo rechtzeitig bemerkt, daß der Täter verfolgt werden 
konnte. Als er das bemerkte, nahm er ſchleunigſt Reißaus 
und entkam, nachdem er vorher die Geſchirre fortgeworfen 
hatte. Dieſe wurden dann gefunden und zurückgebracht. 
bs Feſtgenommen wurden geſtern ein entlaufener Für⸗ 
ſorgezögling, je eine Perſon wegen Diebſtahls und Obdach⸗ 
loſigkeit und zwei Betrunkene. a 
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Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


r der arrkirche. Übungsſtunde am Freitag abend 8 Uhr im 
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in Deutſche Bühne Bydgosgez, T. 3. Heute (Freitag), abends 
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* Birnbaum (Miedzychöd), 18. September. Die elek⸗ 
triſche Überlandzenkrale Birnbaum⸗Kolno im deutſch⸗ 
polniſchen Grenzgebiet hat immer noch darunter ſchwer 
zu leiden, daß die deutſchen Angeſtellten und Monteure 
der Zentrale vom polniſchen Vizekonſulat in Schneidemühl 
noch immer nicht die bereits im März beantragten polni⸗ 
ſchen Sichtvermerke erhalten haben. Die ſchon lange 
notwendig gewordenen Reparaturen konnten auf polniſcher 
Seite nicht ausgeführt werden. Inzwiſchen haben ſich infolge 


des in der vorigen Woche herrſchenden Sturmes neue Repa⸗ 


* 


raturen als notwendig erwieſen. 
legenheit nicht weniger als ſechs Hochſpannungs⸗ 
maſten umgebrochen und eine Anzahl Hochſpannungs⸗ 
Iſolatoren zertrümmert worden. 

* Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 18. September. Ein 
gräßlicher Unglücksfall trug ſich auf der Mitrenger 
Mühle im Kreiſe Neutomiſchel zu. Die 52jährige Dienſt⸗ 
magd Auguſte Gellert der Mühlenbeſitzerin Marie Müller 
erhielt, als ſie den Stier im Stalle anbinden wollte, von dem 
bösartigen Tiere mehrere derartige Stöße in den Leib, 
daß ſie auf der Stelle ſtarb. Die ſo jäh aus dem 
Leben geriſſene Magd diente bereits 33 Jahre ihrer Herr⸗ 
ſchaft und war für ihre treuen Dienſte ſchon mehrfach aus⸗ 
gezeichnet worden. 

* Poſen (Poznaß), 18. September. Auf dem heutigen 
Mittwoch⸗Wochen markt galten folgende Preiſe: 1 Pfd. 
Landbutter 2,20 al, eine Mandel Eier 2,10—2,20 at, das Pfd. 
Kartoffeln 5 gr, Tometen 25 gr, der Kopf Kraut 40 gr, das 
Pfd. Birnen 20-80 or, Apfel 20 ar, Pflaumen 
Schweinefleiſch 1,20 zi, Kalbfleiſch 1 31, Spock 1,30 zl, 
10pfündige Gans 8 zl. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Danzig, 17. September. Verurteilter Bank ⸗ 
räuber Wie ſeinerzeit berichtet, war Ende Juli in Lang⸗ 
fuhr ein Bankdiebſtahl verübt worden. Der Täter, ein 
Mechaniker Woelk, hatte ſich in den Treſorraum einſchließen 
laſſen und dort die Blechkäſten mit dem Tagesaubruch bes 
raubt, indem er ſie nicht erbrach, ſondern die Stifte der 
Scharniere herausnahm und nach der Beraubung wieder 
einſetzte, ſo daß nichts zu bemerken war. Ebenſo gelang es 
ihm, mit den mitgebrachten Werkzeugen die Türſchlöſſer zu 
öffnen und unbemerkt die Bank zu verlaſſen. Es waren 
ihm etwa 2000 Dollar in die Hände gefallen. Wegen dieſes 

ankraubes ſtand nunmehr Woelk vor der Strafkammer 
des Landgerichts. Er wurde zu drei Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilt. Der mitangeklagte frühere Bankbeamte 
W., der den Täter begleitet und vor der Bank auf ihn ge⸗ 
wartet hatte und dem Woelk einen Teil des geraubten 
Geldes abgegeben hatte, wurde wegen Begünſtigung 
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt. 


eine 


Handels⸗Rundſchan. 


Ein Petroleumſydikat in Polen. Blättermeldungen zufolge 
find die Sundikatsverhandlungen, die zwiſchen den Vertretern der 
polniſchen Naphtharaffinerien ſtattgefunden haben, beendet worden, 
* daß die Unterſchrift des Vertrages in der nächſten Zeit erfolgen 

ürfte. Das Syndikat wird ſich vorausſichtlich in Warſchau nieder⸗ 
laſſen und ſeine Tätigkeit alsbald nach Gültigkeit des Vertrages 


aufnehmen. 
€ Geldmarkt. 


Kauf. Belgien 26,10, 26,23— 25,97; Holland 200, 201199, London 
23,20, 23,31—23,09; euyork 5,18. 5,21—5,16; Paris 27,80, 
27,93—27,67; Prag 15,57, 15,64—15,50; Schweiz 98,30, 98,7 81: 


23,27, 23,39 — 23,16. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 18. September. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Renten⸗ 
mark 183,416 Geld, 134,084 Brief; 100 Zloty 107,60 Geld, 108,15 
Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,5860 Geld, 5,6140 Brief; Scheck 
London 25,04 Geld, 25,04 Brief. Telegr. Auszahlungen: Berlin 
100 Billionen Reichsmark 132,917 Geld, 193,588 Brief; Neuyork 


1 Dollar 5,5810 Geld, 5,6090 Brief; Holland 100 Gulden 215,25 Geld, 


210,85 Brief; Zürich 100 Franken 105,53 Geld, 106,07 Brief; Paris 
100 Franken 29,97 Geld, 30,13 Brief; Brüſſel 100 Franken 28,18 
Geld, 28,32 Brief; Kopenhagen 100 Kronen 95,062 Geld, 95,538 Brief; 
Warſchau 100 Zloty 106,98 Geld, 107,52 Brief. 


Berliner Deviſenbusſe. 


Sind doch bei der Ge⸗ 


30 gr, 


drabtloſe In Billionen In Billſenen 
ahlungen 7. r. 2 
in Ma f Brief 17 
Buonos-Kires . 1 Bel. 1.455 1.465 1.475 1.485 5 
Japan 1 Den 1.695 1.705 20⁵ 1.715 55 
Ronftantinopel 1 t. Pfd. 2.27 2.29 2.2 2.30 105 
London . 1 Pfd. Strl. 18.75 18.84 | 18,735 | 18,825 9 
Neuperk . . Doll. 4.19 4.21 419 Kar a 
Rio de Janeſro 1 Milr. 0,395 0.405 0.385 0.405 100 
Amſterdam . . 100 Fl. 161.40 162.20 161.30 162.10 N. 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20.85 20.95 20.65 20.95 9 
Ehritiania .. 100 Kr. 57.06 57.94 57.66 57.94 5 
Danzig. 100 Gulden 74.51 75.29 74.91 75.29 10 
Helſingfors 100 finn M. 10.49 10.55 10.49 10.55 N 
Italien.. . . 100 Lira 18.40 18.50 18.35 18.45° 0 
Jugoflavien 100 Dinar 5,86 5,88 6.77 5,79 1 
Kopenhagen. . 100 Kr. 71.17 71.58 71.22 71.48 Al 
2ilaben . . 100 Elcuto 12,22 12,58 12.22 12,28 905 
Paris. . 100 Fre. 22.40 22.52 40 22.52 10 
ER . 100 Kr. 12.22 12.63 12.57 12.63 17 
chweij. . 100 Fre. 79.20 79.60 79.05 79.48 
Soſta . 100 Leva 3,07 3,09 3,06 3,08 PM 
Epanien . . 100 Ref 55.26 55.54 55.26 35,54 N 
Stechelm. . 100 Kr.] 11142 | 111,98 ı 111.42 | 111.98 
Dudapeſt. . 100000 Kr. 5.45 5.47 5.45 5.47 
Bien... 100000 Kr. 5.9185 5.935 5.915 5,935 


Züricher Börſe vom 18. September. (Amtlich.) Nenuyork 5,20, 
London 23,68, Paris 28,30, Wien 74,70, Prag 15,87½, Italien 29,15, 
Belgien 26,35, Holland 203,70, Berlin 126. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,13—5,16 3, kleine Scheine 5,11 1 Pfund 
Sterling 22,00 BL, 100 franz. Franken 27,28 a, Schweizer 


Franken 96,77 BL 
Aktienmarkt. 


1000 M Bankaktien: Bank Zwiazku Spölef Zarobk. 
F * nd tien: Browar Kroto⸗ 
Szynski 1.—5. Em. 3,30. Bydgoska Fabryka Mydel 1.—2. Em. 1,50. 
H. Ceglelski 1.—9. Em. 0,75. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,75. 
feld⸗Viktorius 1—3. Em. 6,50. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 
1.—4. Em. 83,0. Dr. Roman May 1.—5. Em. 30,00. Papiernia, 
Bydgoszez, 1.—4. Em. 0,55. Plötno 1.8. Em. 0,45. Pozn. Spölfa 
Drzewna 1.—7. Em. 1,54. Starogardzka Fabryka Mebli 1.—2. Em. 
0,90. Serohygiea 1. Em. 3,00. Tri 1.8. Em. 13,00—13,50. „Unja“ 
(früher Ventzki) 1.8. Em. 9,00. Tendenz: ſchwach. 


Produktenmarkt. 


Weizen: per Zentner 12,75—14,50 

12,30—13,00 Gulden; Gerſte: per Zentner 13,50 —15,30 
Hafer: per Zentner 9,50—10,20 Gulden; kleine Erbſen: per Zentner 
12—15 Gulden; Viktoriaerbſen: per Zentner 15—22 Gulden. 


Danziger Getreidebörſe vom 18. September. (Nichtamtlich.) 
Gulden; Roggen: per Faber, 
ulden; - 


„ruhig, 
genkleie 
iktoria⸗ 


auptſchriftleiter: Gotthold Starke; veran ich 
ben Meran 1 Span: Joh ir: ge u ſe: 
ir Anzeigen und Reklamen: E. Pr 0 . 

erlag von A. Dittmann G. m. b. H. lamtlih Deud, und 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 


Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 92. 


Poſener Manier ir vom 18. September. Kurs in Zloty (für 


in Bromberg. 
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| 
Wichtig fü 0 
| ichtig für Damen! 1 
| 7 
Billige Einkaufsquelle elegant.u.praktischerWäsche # 
5: 5 
x Damenhemden aus festem Leinen . . von 21 2.95 F lor-Strümpfe fest gewebt, in allen Farben . von 21 1.10 
7 Untertaillen aus Leinen, mit Stickerei . . . von 21 3.95 Seiden-Strümpfe = RER Qualitäten. - von zit 4.00 4 
5 Damen-Beinkleider nit Spitzenbesatz . . von zl 3.95 Kinder-Strümpfe dauerhaft. von zi 0.80 5 f 
7 : Damen-Nachthemden a. Madapolam, eleg. Fass. 21 10.50 7 
9 RR, Socken in großer Auswall von 21 0.80 2 
Damen- Taschentücher aus festem Leinen . .zt 0.35 4 ' x l 7 
b Damen-Tas ch entü cher aus 15 Baün 0.55 Herren- Taschentücher weiße, rein Leinen . von 21 0.80 4 
7 Gestickte Batist- Taschentücher . . 2 1.00 | Herren- Taschentücher weiße m. bunt. Rand von 21 0.75 
9 Spitzen- Taschentücher . 1.80 ] Taschentücher rein Leinen, beste Qualität . von zt 1. 80 
4 Große Auswahl letzter Neuheiten in Seiden-, Woll- und Baumwollstoffen. 
9 5 
? „ 
7 ö 
| Chudzinski & Maciejewski 
. Bydgoszez, Gdauska, Ecke Dworcowa. 2 — hr 
„ 


4 on 


. Malin eee eee, 


9 „8 . | SE CD . [eis ' eien ar. ee Sue} 
Ame 9 : eite alls u elanlag 
Zwecks Gedanlen⸗ . N ; i Belaneık der Gäſte Licht u. Reparaturen | ® 
g N : übernimmt, 20953 vertr. iſt, ſucht Stellg. 
-- austauid EN ſucht Stellung. 3. 886585. e 2 


Off. u. T. 1508 a. Ann. ⸗ 


ein Dame g 8 N N Exped. Wallis, Torun. b. Fr. RE & aus lc il Hd 
30 u. 45 zw. 7 A Stell > 
Her r ee Junge Lehrerin 4 ohne sichtbare Verbindungsstelle endlos gearbeitet 


er P. 11072 an di % . IN x b 1. Okt. der voln. u, diſch P — Si 
Geſchäftsſtelle d. 849. e Sheila. Im! liebst. ein. in Wort u. Schr Hol 2 Maschinenöl, Zylinderöl Wa enfeit 
7 : ; ©: \ Gut. Bruno Sentbeil, mächtig, een a 2 , 
26 fal . e . 58 e Gad. Ji 24 10 empfehlen 
mit gt. Ausft, Verm. 4 f — gi num IE p 


Banden. aue Wee „ * 5 Lehrſielle tr Ferd. Ziegler & co., 


eee 20200090004 


m. Kindern zw. Heirat - 3 > 
Ken Alan nee | VER Be. er, Inn a 
m. Bild, unt. R. 11150 Jahre alt. be ul ſof. od. 1. 10. Stellg. als . 
bild., der deutſch. und 
an die cheſchäftsft. d. 3. poln. Sta a nn Haus u. Wirt⸗ — 58 
BT NEE che von jofort o 


ar, in großem Kolonial- 
Gebildeter, lüchtiger ' Imarengeie. Bei freier] ſchaf jtsöame. 


7 1 ee 9 Sojr-Bierde]Orcheternaten Fägerei 


engl., groß, ſucht Ein⸗ —— Provin Gefl. Off. 

beital in end wirt. ie nur + € F 7 mit Angabe der Ber an die Of. b. SL. ab Baffer, Füchſe. Faſanen, Salon: u. Ronzeriitüde 

Bun oder Mühlen⸗ dingungen erbeten u. Suche 2 als 2. ſchweif, 1.62 m groß. f. kl. 6-17ſtimm. Orch., zu pachten. 
Grundſtück. Vermögen“ 9. die Ge- Mamſell. Offert. unt. Y ährig. Nedmann, Suvertur, Botpourris, rt. m. Breisang. a. 


11119 an 
12000 31 8 Dre 
8 B men . Gummiabsätze und “Sohlen. — ſchäftsſt. dieſer Zeitg. U. 11161 a. d. Gſt. d. 3. ER fan . Seals bang ver 5 ned Schmipt,, 
D 0 N J. oint 67 


EST * schltzen vor Nässe, Kälte u. ee N a RE RE Tel. Niezuwiee 5. 2823 seta: 
8.1162. d. 6.3. ſend. BERSON-KAUCZUK Ges. m. b. H. Krakau, Straszewskiego 2. ö ö Junge Bolſsgunde Kupferkeſſel 


„e 0 : (6 Woch. a.) z. verk. Pflaumenmuskochen n f 
Penner. Oſſolinsk 755 werd. verliehen. Größ. Gurten 
geg. der Gasanſta Po morska 9. 0977 evtl. m. Haus zu pacht. 


Nene Stellen Tüchlige Bautiſchler Steitengefuche 


Ein inge BI 

»[Blumenkrippen neuf geſ., würde auch Ver⸗ 
N werden von fojort eingeſtellt. Suche zum 1 Nohölmotor Marle Wiszniews ki. modern u. eine Tritt⸗ waltg.übernehm. Geil. 
. 5 3 ſehr gut erg. preisw. leiter z. vt. Stolarnia. Angeb erb. H. Jens, 


25 od. 
1. 4. 25 Stelle ale: 
* 20342 J. Schülke, Kunſt⸗ und Bautiſchlerei, 8 P. S. ftationär, betriebsbereit, zu verkaufen. 2 77167 Offert, unter ul, Bosnansta 29. 1147 ee Bee 11. 11140 
n. 


Hauslehrer Marcinkowskiego 3. 11143 Rechnungs⸗ Für Gangbarteit wird Garantie übernomme 0 0 fi in 


mit poln. Unterrichts- Herren für Iamenjcneiderei führer au E. Weidner, Znin. _ 
kräft. gebaut, e in Auggen 


nur erſte Kr oder Inſpekto 
a migung, Nüher. 3 ein auf Stück und Stundenlohn ei Beib. a 3 Hobelbänke zu vertaufen. [gebaut 3m} 
zu kaulen geſucht. 2085: | kleine Boften, kauft 4-5» om, ohn 
Ziegler, e erg per e oder Im 


Bin verhe 
ein an Rudolf Hallmich, Gdanska 154. alt, kleine Familie. a Mühlenſpliß liefert 
Sadıte, Stryesjtönto Von ſofort ins Fach f. 2 Bete Fr. Lei Leichner. 1 Hauptbahnhoſſtr RR re 96. 2 * 
Meier ft: Geſuch. ef N . ae ul. Jaclowsliegs 28,27. 2 a 1 885 
Aelt. 
J erf. ſelbſt. Meier, ee much gr neibileilepig, kauft zu höchſten Preiſen gegen n Ausführung. Laden ehe 


Jahre eh mit all 
bei Mi ei Miescisto. 
Ar 
.. 0 125 
Büfettfräuleinn rie-Qartofielg | Eheim eee 
42 7 75 8 DE in ( Eiche und Damen- BER 7 
ollen bag. Pächtungen m. 3 Zim. od. 


d Een für Reitaurant- und Wein nötig, kann Kaution |lofortige Dez ei WB preisw. 2026 a 

an 2. 2 — 2 7 ” 

susauführen serien, Zimmer-Bedienung gejudt. geſtelit werden. Gute Bernhard Schlage 1 ch aul Teilzapiung“ Bäckerei 3 ML 
eugnifje u. Empfehl. Danzig⸗Langfuhr. Telefon 7022, uch Eiſchlerel mit Landwirtſchaft. in Grundtre, 5550 fle 


für f 
g Hotel Koncordin, Chehnno. e Sockowstieno 33, aufe fender gage 5] "Pomorsta 43, 
Anteitt gefuct, | ST m Ude maria Tin |E Se en Meran Wolle u. Karto eln Möbel. vf. Aosmider. im Greiftant Danzig, . 
eine evangel, mulital.|wirtihaftl. Haushalt Dee, Blatt. gu rihten. Blatt. zu richten. en Bocianowo 3. 113 megen. „Sodesjall, am Gr. Kellerräume 
ahnitationen 18 Ju Motten nahme ca. 7000 Danı. mit Auffahrt von ſof. 


Ulmen. (Snüusfe.leib.Jalt., erg.... zr 
5 Benno süiter, dg. Beterlonu 12. ⁊cl. "|, 
Gehilfe „JOSE | Stütze. Chemiter e e eee 


ür 6 Kinder, mit Im: 
an gt. Arb. e ae K che Angebote u. T. aa wiſſenſchaftl. Laborat. Aide belt alt Mas. Matr., 
ilch. . LN r gut fi in ihrer fen alt an die Geichäftstt.D.@ Lane er REN Scene ge al 1 5 
ig u ve Tro x 
Macher, In he, 5805 8 die Hause Geſucht ältere Frau F. Zu d. E. 1182... 5. e n 


Krotoszyn. 11129 frau leidend. Ange oder älteres Mädchen. 


B. 20962 an d. G. 3 5 70 bung 7 7. Unter: p 2 N S 

ae i d 5 I ) 2 5 ae: Sage "der 1 5 2 1. Ki he 
f iel Klll erfräulein. 8h. Mäbhen vorb. 5 et helle A. ne cu e ee Clegantes, möbliertes 
Al. en 31. ee längere om dis Teich sten K 1 52 Eine 80 gut a Zi er 


um a e e 9 . i 
Melker r e Ellen ie ung. GSatttambf-Rofomobile!: han true 


Pi Ibe iſt pol 
M Bene ſelbſt. halts 1a mit guten Zeugniſſen, eee ar (Güttler), 6 P.S., 7 Atm. Jahrg. 1901, * 


arbeiten Tann, uh dolce „20978 elches in Wäſchebe⸗ b b Bei vorheriger Bnmelbung 
nein. Gena eee ban dlun ng ee ii nnd 20. die Lofomopile 1 Rs ee 93 2 
Shlohaner Chauſſee. Be „Tetigen, fu uche Gene. Kcnnta. Telef. 32. 110% fihtigen, Untgebote ee a d. Se d. 8. F 2. 1 11109 Suche 2 mõöbl. Zimm. f 

N Pole in Berlin ſucht 1 Pferd — 7 [mit Küchenden in beſſ. Immer 


ber ein per Turzno R 
ieee Enbeumibhen Sen ner Hut gen Mo torad EHE ers 


* ee Kräft welches mit allen ein ⸗ Mädchen tanfen eſucht. Ber: 5 E. S., in gt. e — . | TE Fr 
Habermann, schlag. Arbei kath. erfahr. in allen in ı Bolen. Br. Matt: 9 fi _Raaiellonsta 46/47. 
, g, Arbeiten 885 W Aweigen ſein. Berufs, h nt, n. kaufe oder tauſche günſtig zu ver Ruh., behagl. — 
5 ne ten air; 1,40 1.91.20939 0.0.0 2ſt. 5 möbliertes Zimmer 


En da 20387 it. Frau von 
mbels d cht. Un. ſowie Jagd u. Bienen⸗ Niter tr 125 2 d 
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worcowa 11158 1 Id 
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K 0 I. mit Treib 
per ſofort geſucht. 09/0 ördentl. M üdchen Alt. gienftmäd. Ben 55 dung i. Zentr. d. Stadt Um⸗ Mehere Pferde u. eine verſch. Inhalts, billte Möbl. San mit 95 


22 ieſt 
Abra Palosé, wird von gl. gel. d. kochen k., v. 1. 10. geſ. Gärtner Jeblonsti, Hände balber fo. ver. Milchtuß bill, zu per⸗ zu verkaufen. ' 11079] Penfion, p. an Seren! Priv.⸗Lyzeums u. 
1 Eiſen⸗ Helena Kol aka. 10 Biel f. 4090 30 käu fert. unter kauf. od. einzutauſchen. 9 Koronowo, ia erm. a ee ee 


ocien 
Orla W M. Borowstiöda nst, 361 pow. Chelmno (Dom.). F. 5.20885 6. bie ft d. 3. Vodgörna 1. 11170 


